
Niiws 2011 - 01        1 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

1. Vorwort des Präsidenten  ................................................................................................................... 3 

2. Allgemeine Verwaltung ..................................................................................................................... 4 

Einladung zur Rechnungsurversammlung .............................................................................................................. 4 

Protokoll der Urversammlung vom 25. November 2010 ........................................................................................ 5 

Entwurf Energiereglement (Stand 18.04.2011) ................................................................................................... 12 

3. Aus der Ratsstube  ............................................................................................................................ 16 

Arbeitsvergaben ................................................................................................................................................. 16 

4. Aus den Ressorts  .............................................................................................................................. 17 

Verzögerung Neubau Feuerwehrlokal und Werkhof ............................................................................................ 17 

Verzicht auf den Bau des Kleinkraftwerks Fleschen .............................................................................................. 17 

Weiteres Vorgehen Restauration Zen Hohen Flühen ............................................................................................ 18 

NFA II (Neuer Finanzausgleich) ............................................................................................................................ 19 

Anstellung von Caroline Werlen ......................................................................................................................... 19 

Zusammenarbeit mit Aletsch Riederalp Bahnen, AG (ARBAG) .............................................................................. 20 

Zusammenarbeit mit dem Wohnheim Tanja ........................................................................................................ 20 

Seniorenausflug ins Seleger Moor ....................................................................................................................... 21 

Irma Pfaffen ° die älteste Bitscherin wird 90 Jahre jung ....................................................................................... 21 

Energiereglement ............................................................................................................................................... 22 

Radaranlage Ebnet ............................................................................................................................................. 22 

Warteschleuse Haltestelle Chavez ....................................................................................................................... 22 

Sanierung Kapelle Oberried ................................................................................................................................ 22 

Augustfeier 2011 ............................................................................................................................................... 23 

Teerung Alte Bahnhofstrasse .............................................................................................................................. 23 

One step more ................................................................................................................................................... 24 

Änderungen Zone 30 ......................................................................................................................................... 24 

Sicherungsarbeiten Ebnetstrasse ......................................................................................................................... 25 

GEP - Generelles Entwässerungsprojekt ............................................................................................................... 26 

MZA - Sanierungen ............................................................................................................................................ 26 

Bruder Klaus-Kirche ............................................................................................................................................ 26 

Neuer Containerstandort .................................................................................................................................... 26 

Kartonabfuhr...................................................................................................................................................... 27 

Wasserringleitung Oberried ................................................................................................................................ 27 

Gmeiwärch 2011 ................................................................................................................................................ 27 

Ringleitung Electra-Massa - Im Sand ................................................................................................................... 29 



Niiws 2011 - 01        2 

 

 
Quellfassung Tiefenboden .................................................................................................................................. 29 

Generelle Wasserversorgungsplanung (GWP) ...................................................................................................... 29 

Hochwasserschutzkonzept .................................................................................................................................. 29 

Jugendsession .................................................................................................................................................... 30 

5. Schul- und Bildungswesen  .............................................................................................................. 31 

Schul- und Ferienplan 2011/2012 Bitsch ............................................................................................................. 31 

6. Aus Dorf und Vereinen  .................................................................................................................... 31 

Turn- und Sportverein ......................................................................................................................................... 31 

Mütter- und Väterberatung ................................................................................................................................ 32 

Burgergemeinde Bitsch ° Jahresprogramm 2011 ................................................................................................. 32 

Schützenzunft Bitsch .......................................................................................................................................... 32 

Schafzeichnung der Schafzuchtgenossenschaft Bitsch ......................................................................................... 33 

7. Einwohnerkontrolle  ......................................................................................................................... 33 

Zuzüge (24) ........................................................................................................................................................ 33 

Wegzüge (21)..................................................................................................................................................... 34 

Todesfälle (4) ...................................................................................................................................................... 34 

Geburten (5)....................................................................................................................................................... 34 

Für die Statistik ................................................................................................................................................... 34 

Bitscher Chronik ................................................................................................................................................. 35 

1991 bis 2011: 20 Jahre News (oder Niiws) va Bitsch .......................................................................................... 35 

 



Niiws 2011 - 01        3 

 

 

 

1. Vorwort des Präsidenten  

   

                 Werte Bitscherinnen und Bitscher     

Werte Gäste und Niiws-Leser 

 

 

Das Bitscher Niiws feiert einen runden Geburtstag! Vor genau 20 Jahren erschien auf 

Initiative unseres Gemeindeschreibers Rico Schmidt das erste Bitscher Mitteilungsblatt. 

Allerdings hat sich Umfang und Form unseres Bitscher Niiws stark verändert. Waren 

dies im April 1991 (inkl. Titelseite und Abschlussseite) noch acht kopierte A5-Seiten, 

halten Sie heute eine Ausgabe von 40 A4-Seiten im Vierfarbendruck in Ihren Händen. 

Diese Entwicklung ist insbesondere auf die zwei folgenden Punkte zurückzuführen. Ei-

nerseits ermöglichen die Fortschritte der Informationstechnologie mit PC und Digitalfo-

tos Informationen ohne grosse Aufwände  anschaulich zu illustrieren und darzustellen. 

Andererseits wünscht der Bürger heute auch umfassender als früher über die Amtsge-

schäfte und Gemeindeprojekte informiert zu werden. Diesem Wunsche wollen wir 

auch mit dieser Ausgabe nachleben. 

 

Die Gemeinde Bitsch will im Bereich erneuerbarer und alternativer Energien eine füh-

rende Rolle in der Region einnehmen! ° so lautet ein Leitsatz unserer Strategie. Mit 

vorerst zwei Projekten soll diese Strategie umgesetzt werden. Bitsch wird Energiestadt 

bzw. -dorf. Die Arbeiten dazu laufen auf Hochtouren. Sofern der Fahrplan eingehalten 

werden kann, wird Bitsch das Zertifikat als 6. Oberwalliser Gemeinde Ende dieses Jah-

res in Empfang nehmen dürfen. Als zweites Projekt will die Gemeinde ab dem kom-

menden Jahr zur Förderung erneuerbarer Energien und der rationellen Energienutzung 

einen jührlichen Budgetbetrag von CHF 200«000.00 bereitstellen. Die Energiekommis-

sion hat ein entsprechendes Reglement erarbeitet, welches wir an der Urversammlung 

detailliert präsentieren und zur Diskussion stellen. Das Reglement werden wir anlässlich 

einer ausserordentlichen Urversammlung im Herbst der Bitscher Bevölkerung zur Ab-

stimmung unterbreiten. 

 

Wasser ° ein zunehmend wichtiger Rohstoff ° nicht nur als Energielieferant! Herr Nik-

laus Schwarz von der Ryser Ingenieure AG wird anlässlich der Urversammlung die Ge-

nerelle Wasserversorgungsplanung unserer Gemeinde vorstellen. Er wird aufzeigen, 

welche Investitionen nötig sein werden, damit uns das kostbare Nass auch in naher 

und mittlerer Zukunft ausreichend zur Verfügung steht. 

 

Und schlussendlich können wir Ihnen an der Urversammlung einen äusserst erfreuli-

chen Rechnungsabschluss vorlegen. Sämtliche Finanzkennzahlen präsentieren sich auf 

dem bestmöglichen Stand. Die finanziell gesunde Lage hält unserer Gemeinde auch in 

Zukunft weitere Investitionsmöglichkeiten offen. Mehr dazu erfahren Sie an der kom-

menden Urversammlung vom Dienstag, den 24. Mai 2011. 

 

 

Ihr Gemeindepräsident 

 

Anton Karlen 
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2. Allgemeine Verwaltung  

 

 

 

 

Einladung zur Rechnungsurversammlung  

 

 

Die (Rechnungs-)Urversammlung der Gemeinde Bitsch wird wie folgt einberufen: 

 

 

Datum    Dienstag, 24. Mai 2011  

 

Zeit    19.30 Uhr 

 

Ort    Gemeindesaal Massaboden  

 

 

Traktanden: 

1. Begrüssung 

2. Protokoll der letzten Urversammlung vom 25. November 2010 

3. Wahl der Stimmenzähler 

4. Orientierung über die zusätzlichen Abschreibungen der Jahresrechnung 2010 

5. Genehmigung der zusätzlichen Abschreibungen von 1.913 Mio. CHF der Jahres-

rechnung 2010 

6. Orientierung Jahresrechnung 2010 

7. Genehmigung der Jahresrechnung 2010 sowie Entlastung der Verwaltung 

8. Orientierung Generelle Wasserversorgungsplanung 

9. Information Energiereglement 

10. Verschiedenes 

 

 

Das Protokoll der letzten Urversammlung vom 25. November 2010 und die Verwal-

tungsrechnung 2010 liegen während der gesetzlichen Frist von 20 Tagen vor der Ur-

versammlung während den Schalteröffnungszeiten auf dem Gemeindebüro auf. Die 

Rechnung 2010 wurde, zusammen mit einem entsprechenden Kommentar versehen, 

in einer Broschüre an alle Haushaltungen verteilt. Das Protokoll der letzten Urversamm-

lung wird in diesem Mitteilungsblatt (¢Niiws va Bitsch 2011-I­) eingerückt und an der 

Versammlung nicht mehr verlesen. 

 

Im Anschluss an die Urversammlung wird den Teilnehmern ein schlichtes Nachtessen 

offeriert. 

 

Für die Teilnahme an der Urversammlung vom Dienstag, 24. Mai 2011, welche fristge-

recht in den Anschlagkasten publiziert wurde, danken wir zum Voraus bestens. 

 

 

Bitsch, im Mai 2011 

 

 

      Mit freundlichen Grüssen: 

      GEMEINDEVERWALTUNG BITSCH 
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Protokoll der Urversammlung vom 25 . November 2010  

 

Anwesende :   Gesamtgemeinderat 

     137 BürgerInnen 

     Gemeindeschreiber 

     Anton Ruppen, Architekt ¢one step more­ 

     Insgesamt: 143 Stimmberechtigte 

 

Entschuldigt :   Damian Walker, Burgerrat 

 

Vorsitz :    Anton Karlen, Gemeindepräsident 

 

Dauer  :   19:30 Uhr ° 22:40 Uhr 

 

Bitsch, 25. November 2010  Protokoll aufgenommen durch: 

     Rico Schmidt, Schreiber 

 

1. Begrüssung  

Um 19.30 Uhr heisst der Vorsitzende die Anwesenden, insbesondere Burgerratspräsi-

dentin Andrea Salzmann-Walker und Vizeburgerpräsident Charly Schwery willkom-

men. Weiter begrüsst er die alt Gemeindepräsidenten Robert Imhof, Rudolf Ritz und 

Guido Walker, Grossrat und alt Landeshauptmann Marcel Mangisch sowie verschiede-

ne alt Gemeinde- und Burgerräte. Sodann stellt er Architekt Anton Ruppen, Inhaber 

des Architekturbüros ar-architekten aus Brig, vor, welcher den Projektwettbewerb ge-

wonnen hat und unter ad 6 Ĕber den Neubau ¢one step more­ Erlüuterungen abge-

ben wird. Da er nicht stimmberechtigt ist, wird er die Versammlung nach der Vorstel-

lung des Projektes verlassen. 

Danach lässt er die Traktandenliste genehmigen. 

 

 

2. Protokoll der letzten UV vom 27. Mai 2010  

Das Protokoll der Urversammlung vom 27. Mai 2009, welches vom Gemeindeschreiber 

verfasst wurde, war ° ebenso wie das Protokoll der Orientierungsversammlung vom 

22. September 2010 - im Mitteilungsblatt 2010-II eingerückt und lag während drei 

Wochen auf der Gemeindekanzlei zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Deshalb wird 

auf ein Verlesen der Protokolle verzichtet. Bzgl. der Schliessung der Separatsammelstel-

le Im Sand (unter ad 6) verlangt Judith Venetz, dass die damalige Aussage des Ge-

meindeprüsidenten, ¢wenn man sowieso nicht in Bitsch einkaufe, der Ökohof näher-

liege­, ins Protokoll aufgenommen werde. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass das Protokoll der Urversammlung vom 27. Mai 2010 

durch die Versammlung genehmigt wird. Das Protokoll der Orientierungsversammlung 

vom 22. September 2010 unterliegt nicht der Genehmigung durch den Souverän und 

wird lediglich zur Kenntnis genommen. 

 

 

3. Wahl der Stimmenzähler  

Zu Stimmenzählern werden einstimmig die Herren Bernhard Eyer, Alois Perler, Hugo 

Kalbermatten und Christoph Bernini gewählt. 

 

 

4. Orientierung über die Anpassung von Art. 76 GBR 

Der Gemeindepräsident erläutert die Gründe der Anpassung des Artikels 76 des Bau- 

und Zonenreglementes, welche im Zusammenhang mit dem Projekt ¢one step more­ 

thematisiert wurde. Das Projekt wurde an der Orientierungsversammlung vom 22. Sep-

tember 2010 dem Souverän vorgestellt. Anlässlich dieser Versammlung wurde die 

Rechtmässigkeit des Vorhabens angezweifelt. Rücksprachen bei den zuständigen kan-

tonalen Rechtsinstanzen haben ergeben, dass eine Präzisierung bzw. eine Anpassung 

des Art. 76 des kommunalen Bau- und Zonenreglementes notwendig ist, um allfällige 

Rechtsunsicherheiten zu vermeiden. 



Niiws 2011 - 01        6 

 

 

Sylvia Walker hält fest, dass ihrer Ansicht nach vermietete Wohnungen nicht öffentlich 

seien, sondern privaten Charakter hätten. Gemeinderat Rupert G. Hänni sagt aus, dass 

er mit dem Projekt einverstanden ist, sich jedoch eine Höhenbeschränkung im Artikel 

76 wünsche. Dbzgl. verweist Hugo Kalbermatten darauf, dass die Grenzabstände, die 

bekanntlich bei einer W7-Zone grösser sind als in einer W3-Zone, eingehalten werden 

müssen, was folgerichtig mit einer Höhenbeschränkung verbunden sei. 

Irene Giglio und Florian Schnarf wünschen sich zudem in der Talebene von Bitsch die 

Einführung einer einheitlichen Regelung für alle: Eine W4- resp. eine W5-Zone. 

 

 

5. Genehmigung von Art. 76 GBR (Zone für öffentliche Bauten und Anl agen)  

Auf eine entsprechende Anfrage des Vorsitzenden verlangen lediglich 11 von 143 

stimmberechtigten Personen eine schriftliche Abstimmung (entspricht 7.7% der anwe-

senden stimmberechtigten Personen), womit das Quorum von 20% nicht erfüllt ist. 

Nach der Abstimmung mit Händemehr halten die Stimmenzähler fest, dass die Urver-

sammlung der Gemeinde Bitsch dem Antrag des Gemeinderates mit 107 Ja, 32 Nein 

und 4 Enthaltung folgt. 

 

 

6. Orientierung Neubau MFH ¢One step more­ 

Gemeindepräsident Anton Karlen hält in seinen einleitenden Worten fest, dass ihm am 

Herzen lag, eine ¢Verpolitisierung­ des Projektes so weit als mĎglich auszuschalten, 

was bis zum heutigen Morgen (Artikel des Forums Bitsch im WB) auch gelungen sei. Er 

hält fest, dass der gesamte Gemeinderat in der Vorbereitung dieses Projektes involviert 

gewesen war: Gemeinderat Rupert G. Hänni hat das Raumprogramm für den Wett-

bewerb erarbeitet, die restlichen vier Gemeinderatsmitglieder waren an der Jurierung 

(drei als stimmberechtigte Mitglieder, einer mit beratender Stimme) beteiligt und in der 

Folge haben alle Gemeinderatsmitglieder das Projekt an der Gemeinderatssitzung vom 

08. November 2010 unterstützt. Umso mehr bedauert er es, dass dieses Projekt nun-

mehr zum Spielball von politischen Wahlgruppen werden soll. 

In Gemässheit mit dem Strategieprogramm hat der Gemeinderat infolge entsprechen-

der Anfragen bzgl. Mietwohnungen Schwerpunkte gesetzt. In Naters (W7-Zone in der 

Talebene) wurden in den letzten Jahren Hochhaus um Hochhaus erstellt, 500m Luftli-

nie weiter östlich in Bitsch (W3-Zone in der Talebene) geschah wenig bis nichts. Das 

dieser Umstand für Investoren wenig rentabel ist, untermauert der Vorsitzende mit ei-

ner E-Mail, welche er von einem potenziellen Investor in Bitsch erhalten hat. Dieser hat 

sich mangels Rentabilität von dieser Möglichkeit letztendlich zurückgezogen. Eine 

Umzonung von der W3-Zone in eine W4- oder gar W5-Zone sei deshalb erstrebens-

wert, erfordere jedoch Zeit. 

Da die Nachfrage nach Wohnraum nicht befriedigt werden konnte, ist die Gemeinde 

Bitsch gewillt, diesen zu schaffen. Er liess in der Folge Projekte ausarbeiten und hat ei-

nen Sieger ermittelt: Das Architekturbüro von Anton Ruppen. 

Dieser erlüutert den Versammlungsteilnehmern das Projekt ¢one step more­ in umfas-

sender und äusserst kompetenter Art und Weise. Sachkundig werden alle anstehenden 

Fragen aus dem Publikum bzgl. der Parkierungsmöglichkeiten (22 filigran gedeckte PP 

auf der vormaligen MZA-Spielwiese und 6 Einstellplätze in der bisherigen MZA-

Einstellhalle sowie temporäre PP während der Bauphase auf dem Zschokke-Areal), des 

Heizungssystems, des Minergie-Standards, der Flach-(bzw. Schräg-)dachproblematik 

und der Vergabekriterien. 

 

Weiter beantworten Architekt Anton Ruppen und Gemeindepräsident Anton Karlen 

verschiedene weitere Voten, welche hier aus Platzgründen lediglich in Kurzform wie-

dergegeben werden: 

 

Christian Ritz   Minergie-Standard 

GP    Wird eingehalten, gehört zur Strategie 

 

Judith Venetz  Heizungssystem, Vergabekriterien 

GP    Strategie, öffentliches Beschaffungswesen 

 

Alfons Tenisch  Flachdachproblematik 
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Anton Ruppen Realisierung eines Schrägdaches, Einstrahlungswinkel der 

Sonne bzgl. Nachbargebäude einberechnet. 

 

Silvia Walker Bau beeinträchtigt Ruhezone auf dem Dach und 

Solarpannels 

 

Anton Ruppen Winkel der Sonneneinstrahlung stört nicht, das Privat-

haus ist nach Süden und nicht nach Westen ausgerichtet 

 

Rudolf Ritz Standort stört (MZA-Spielwiese wäre Lösung), Bau teurer 

wegen der Verlegung von Werkhof und Feuerwehrlokal 

GP Werkhof und FW-Lokal werden ° auch im Hinblick auf 

den Hochwasserschutz - aus der Wohnzone genommen. 

 

Rudolf Ritz Einbussen für GIRO-Kunden, da PP nicht mehr wahr-

nehmbar 

Anton Ruppen  PP ist offen, keine Tiefgarage 

 

Amacker Eric   PP als blaue Zone 

GP    GIRO-PP ist für Kunden nicht für Tagesausflügler 

 

Brigitte Wolf   gutes Wohnprojekt (verdichtetes Bauen) 

 

Judith Venetz  wo verbleibt der Kinderspielplatz 

GP    wird auf der MZA-Spielwiese realisiert 

 

Schliesslich hält Judith Venetz fest, dass die Gemeinde viel Geld auch dank Einsparen 

(sprich: Überwälzung) bei Gebühren einkassiere: Beispielsweise müssen Jugendliche 

jetzt für die Benutzung des NachtPubliCars einen Einheimischenausweis vorweisen 

(Anm. für den Chronisten: Kostenpunkt: CHF 10.00). Der Vorsitzende weist darauf 

hin, dass in der Gemeinde Bitsch grundsätzliche keine Gebühren bezahlt werden müs-

sen. 

 

Abschliessend verweist der Vorsitzende darauf hin, dass die Schliessung des Jugendlo-

kales keinen Zusammenhang mit der Planung dieses Projektes habe. Diese sei erfolgt, 

weil der Verein Auflagen und Bedingungen des Gemeinderates nicht erfüllt habe. Der 

Gemeinderat wünscht, dass der Jugendverein dem Dorfe weiterhin erhalten bleibt und 

ebenso entsprechende Anlässe durchführt. Der Pavillon jedoch wird verkauft; erste In-

teressenten haben sich bereits gemeldet. 

Die Kosten des Projektes ¢one step more­ beziffert Gemeindeprüsident Karlen in An-

lehnung an die Berechnungen des Architekturbüros des Siegerprojektes mit CHF 4.46 

Mio. +/-25%, wobei er eher auf +25% tendiert, was einer Bausumme von CHF 5.575 

Mio. entspräche. Er verweist auch darauf, dass Gemeinderat Rupert G. Hänni von einer 

Bausumme von CHF 5.3 bis 5.4 Mio. ausgeht. 

Gemäss den Aussagen des Vorsitzenden sind die entsprechenden Gelder dank der Er-

höhung der Wasserzinse (auf den 01. Januar 2011 in einem ersten Schritt von CHF 

80.00 auf CHF 100.00, was Mehreinnahmen von ca. CHF 290«000.00 und in einem 

zweiten Schritt auf den 01. Januar 2015 von CHF 100.00 auf CHF 110.00 erhöht wer-

den, was weiteren Mehreinnahmen von ca. CHF 150«000.00 entspricht) und der neu 

verhandelten Gewinnbesteuerung (im Monat September 2010 konnten von der Elec-

tra-Massa für die definitiven Veranlagung 2006 bis 2008 sowie die provisorischen Ver-

anlagungen der Jahre 2009 und 2010 CHF 5.6 Mio. in Rechnung gestellt werden) vor-

handen. 

Abschliessend hält der Vorsitzende im Wortlaut fest: 

¢Wir wollen die neu zur VerfĔgung stehenden Gelder nachhaltig investieren. Unsere 

Infrastruktur, abgesehen von einigen Mängeln in der Wasserversorgung, ist auf einem 

guten Stand. Der Gemeinderat sieht aus heutiger Sicht neben der Behebung dieser 

Mängel und einem allfälligem Anschluss ans Glas-Fasernetz keinen Bedarf an zusätzli-

chen Investitionen. Mit dem Bau von Mietwohnungen erfüllen wir einerseits den 

Wunsch der Bürger nach neuen Mietwohnungen, andererseits sichert und leistet die 

Gemeinde einen aktiven Beitrag zum Erhalt der Infrastrukturen wie Bank, Giro, Post 
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und Schule. Dazu noch ein Hinweis zum aktuellen Schülerbestand: Hatten wir noch vor 

kurzem Schulklassen mit durchschnittlich 10 bis 15 Kindern, stellen wir einen akuten 

Schülerschwund fest. So zählen wir heute in der 1. und 2. Schulklasse noch je 4 Schü-

lerinnen und Schüler. Nach einen Zwischenhoch von 13 Kindern hat der nächste Jahr-

gang wiederum nur 4 Kinder. Da müssen die Alarmglocken klingeln. Wollen wir unsere 

Schule im Dorf behalten, gilt es Familien mit schulpflichtigen Kindern anzuziehen. An 

dieser Stelle sei noch erwähnt, dass wir unmittelbar nach der Präsentation des Projek-

tes im Walliser Boten 5 Anfragen für Mietwohnungen erhalten haben (davon zwei von 

Familien mit Kindern). 

Teilweise wurden im Vorfeld dieser Urversammlung auch Befürchtungen laut, dass die 

Gemeinde Sozialwohnungen erstellen und damit Sozialfälle anziehen werde. Ich halte 

klar fest, dass die Gemeinde keine sogenannten Sozialwohnungen erstellt, und dass 

wie im Art 76 des Bau- und Zonenreglementes neu festgehalten, marktübliche Mieten 

verlangt werden müssen. Wir gehen davon aus, die 4 ½- und 5 ½ Zimmerwohnungen 

für mindestens CHF 1500.00 je Monat zu vermieten, die 2-Zimmerwohnungen um die 

CHF 800.00. Bei diesen Preisen kann sicher nicht von Sozialwohnungen gesprochen 

werden. Bei einer Vermietung ist es zudem heute üblich, dass Betreibungsauskünfte 

verlangt und entsprechende Kaution hinterlegt werden müssen. Auch an diese beiden 

Punkte wird sich die Gemeinde halten. 

Und eines möchte ich zum Schutz der heutigen Mieter der gemeindeeigenen Woh-

nungen hier auch noch festhalten: Wir haben in Bitsch wohl Sozialfälle, aber nicht ein 

einziger dieser Sozialfälle wohnt in einer Wohnung der Gemeinde Bitsch.  

Wichtig scheint uns - neben dem Erhalt der Infrastrukturen - auch den Erhalt der Selb-

ständigkeit. Zurzeit spricht das halbe Oberwallis von Fusionen. Sofern die Grossfusion 

rund um Visp zustande kommt, und davon ist im Moment auch auszugehen, wird der 

Druck für Fusionen auf Kleinst- und Kleingemeinden weiter zunehmen. Selbstverständ-

lich ist eine Fusion mit den Nachbargemeinden, sei es nun Mörel, Riederalp oder Naters 

durchaus möglich und kann teilweise auch als sinnvoll angesehen werden. Eines müs-

sen wir uns aber bewusst sein, die Aufrechterhaltung des jetzigen, tiefst möglichen 

Steuersatzes und der Verzicht auf das Inkasso von Gebühren wird nicht mehr möglich 

sein. Auch die Grosszügigkeit des Gemeinwesens gegenüber unseren Jugendlichen 

(Abo, Übernahme sämtlicher Schulkosten, NachtpubliCar, 50%Beteiligung an Musik-

schulen) aber auch die Seniorenausflüge werden in einer fusionierten Gemeinde der 

Vergangenheit angehören. Darum muss es unser Ziel sein, Schritt für Schritt zu wach-

sen. Nur so stellen wir sicher, dass uns nicht eines Tages eine Zwangsfusion aus dem 

Schlaf rüttelt. 

Nicht zuletzt weise ich zudem darauf hin, dass zusätzliche Einwohner nicht nur Erhalt 

der Infrastrukturen bedeutet, sondern auch Steuer-Mehreinnahmen mit sich bringen. 

Und als letzter Punkt erwähne ich, dass die Gemeinde auch bestrebt sein muss, diese 

Einnahmen von mehreren CHF Mio. mit einer vernünftigen Rendite anzulegen. Aktuell 

werden diese CHF 5.6 Mio. von den Banken mit Zinssätzen zwischen 0.2% bis 0.5% 

verzinst. Auch wenn es nicht das Ziel der Gemeinde ist, die höchstmöglichen Renditen 

herauszuholen, können wir mit der Investition in dieses Wohnhaus weitaus höhere 

Renditen erwirtschaften. 

Aus all diesen Gründen empfiehlt Euch der Gemeinderat dem Neubau des Projekts 

¢one step more­ mit Maximalkosten von CHF 5.575 Mio CHF zuzustimmen.­ 

Mit dem Hinweis, dass die zu erstellenden Wohnungen im Jahre 2013 bezugsbereit 

sein sollten, schreitet Gemeindepräsident Anton Karlen zur Abstimmung. 

 

7. Projekt genehmigung Neubau MFH ¢One step more­ 

Da lediglich neun Bürger eine schriftliche Abstimmung verlangen (was nicht der Quote 

von 20% entspricht), wird mittels Händemehr abgestimmt. 

Die Abstimmungsfrage lautet: ¢Genehmigen Sie den an der Orientierungsversamm-

lung vom 22. September 2010 sowie an der Urversammlung vom 25. November 2010 

vorgestellten Neubau des Projektes ¢one step more­ auf Parzelle 4-310? 

Nach dem Wahlgang halten die Stimmenzähler fest, dass die Urversammlung der Ge-

meinde Bitsch dem Antrag des Vorsitzenden mit 94 Ja, 29 Nein und 13 Enthaltung 

folgt. 
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8. Orientierung Neubau Werkhof und Feuerwehrlokal  

Gemeinderat Renato Berchtold hält folgerichtig fest, dass nach der Annahme des Pro-

jektes ¢one step more­ die Verlegung des Werkhofes und des Feuerwehrlokals an die 

Hand zu nehmen ist. Hierfür bietet sich aus Gründen des Hochwasserschutzes im Wes-

ten des Dorfes die gemeindeeigene Parzelle 3-200, welche nicht mit Wohngebäuden 

überbaut werden kann, an. Gemeinderat Renato Berchtold stellt die Neubauprojekte 

Werkhof und Feuerwehrlokal anhand einer Planskizze vor. 

Eine entsprechende Anfrage von Franz-Josef Grand bzgl. der Verwendung erneuerba-

rer Energien, wird durch den Gemeindepräsidenten bejaht, da dies bereits im Strate-

gieprogramm vorgesehen sei. 

 

 

9. Projektge nehmigung Neubau Werkhof und Feuerwehrlokal  

Die Abstimmung erfolgt mittels Händemehr. Die Stimmenzähler halten das nachfol-

gende Abstimmungsresultat fest: 107 Ja, 18 Nein und 12 Enthaltung. 

 

 

10. Orientierung Finanzplan 2011 bis 2014  

Der Gemeindepräsident erläutert die gesetzlichen Grundlagen sowie die strukturellen 

Vorgaben, welche dem Finanzplan zugrunde liegen. Der grösste Teil der Investitionen 

muss sich in den nächsten Jahren weiterhin auf nachfolgende Gebiete konzentrieren: 

ü Wohnbauförderung 

ü Instandhaltung und Erweiterung der Liegenschaften 

ü Instandhaltung und Erweiterung der Infrastrukturleitungen 

ü Umsetzung der Strategieerarbeitung 

Gemäss dem vorgelegten Finanzplan soll die Bruttoschuld Ende 2014 die Summe von 

insgesamt CHF 4.1 Mio. nicht übersteigen, angestrebt wird eine solche von CHF 3.0 

Mio. Zudem wird die Gemeinde Bitsch während der gesamten Planungsphase ein Net-

tovermĎgen aufweisen. CHF 3«000.00 pro Kopf der BevĎlkerung ist fĔr Ende Kalender-

jahr 2014 die Vorgabe. 

Er legt dbzgl. die Grundsätze dar, welche der Gemeinderat für diese Finanzplanungs-

periode beschlossen hat. Im Folgenden geht der Vorsitzende den Finanzplan 2011 bis 

2014 anhand des entsprechenden Berichtes im Detail durch. Trotz vermehrter Investi-

tionstätigkeit sollen die Bruttoschulden in vier Jahren (CHF 4.1 Mio.) nicht höher sein, 

als dies heute (CHF 4.2 Mio.) der Fall ist. 

In Gemässheit mit dem neuen Gemeindegesetz, welches seit dem 01. Juli 2004 in 

Kraft ist, bringt der Gemeinderat der Urversammlung vom 25. November 2010 den Fi-

nanzplan 2011 bis 2014 lediglich zur Kenntnis. 

 

 

11. Orientierung Voranschlag 2011  

Der Gemeindepräsident gibt einleitend zur Kenntnis, dass der Kostenvoranschlag der 

Genehmigung durch die Urversammlung bedarf. Der besseren Übersicht halber wer-

den die Beträge in der Broschüre lediglich noch in tausend Franken angezeigt. 

Für das kommende Jahr hat der Gemeinderat die nebenstehenden, im Voranschlag be-

rücksichtigten Steuergrundlagen beschlossen. 

 ̄ Die Kopfsteuer verbleibt bei CHF 12.00. 

 ̄ Die Hundesteuer der Gemeinde beträgt CHF 100.00. 

 ̄ Für das Steuerjahr 2010 wurde der Verzugszinssatz und jener für Zinsgutschriften 

auf zurückzuerstattende Steuerbeträge auf 4%, der Vergütungszins auf Voraus-

zahlungen auf 0.5% und der negative Ausgleichszins auf 4% festgelegt. 

 ̄ Auf die in Art. 178 und 179 des Steuergesetzes vorgesehenen Steueransätze ist 

unverändert der Koeffizient 1.0 anzuwenden. 

 ̄ Die Steuerindexierung wird in Anbetracht der aussergewöhnlich guten Finanzlage 

neu bei 170% festgesetzt, obwohl diese erst im Steuerjahr 2008 von 150 auf 

160% angehoben wurde. 

Die Indexierung der Gemeindesteuern auf das Steuerjahr 2011 (Rechnungsjahr 2012) 

hin, vermindert die Steuereinnahmen der Gemeinde Bitsch bei den natürlichen Perso-

nen um knappe 5%, was erst im Voranschlag 2012 Auswirkungen zeitigen wird. 

Das Budget 2011 sieht in der laufenden Rechnung einen Aufwand von CHF 3.921 

Mio. sowie einen Ertrag von CHF 5'425 Mio. vor. Dies ergibt somit einen Ertragsüber-
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schuss von CHF 1.504 Mio. An Abschreibungen ist ein Betrag von CHF 1.503 Mio. 

vorgesehen, wodurch ein EinnahmenĔberschuss von CHF 1«650.00 resultiert. 

Die budgetierte Investitionsrechnung 2011 sieht einen Aufwand von CHF 2.531 Mio. 

sowie Erträge von CHF 120'000.00 vor, was einem Ausgabenüberschuss von CHF 

2.411 Mio. entspricht. Insgesamt (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung) 

schliesst der Kostenvoranschlag 2011 mit einem Finanzierungsfehlbetrag CHF 1.027 

Mio. ab. 

Die einzelnen Punkte der Investitionsrechnung werden durch folgende Gemeinderäte 

vorgestellt: 

 

 GR Bezeichnung  Nettobetrag  

 HGR Teilsanierung MZA-Gebäude   CHF  130«000.00 

 HGR MZA-Osterweiterung (¢one step more­)  CHF  400«000.00 

 HGR Wohnbauförderung    CHF  100«000.00 

 KE Label Energiestadt    CHF    30«000.00 

 RT Neubau Feuerwehrlokal    CHF  230«000.00 

 HGR Sanierung Kapelle Oberried   CHF    60«000.00 

 BR Sanierung Flurstrassen    CHF    50«000.00 

 KE Sanierung MGBahn-Niveauübergänge  CHF  100«000.00 

 BR Erschliessung Massaboden   CHF  100«000.00 

 BR Stichstrasse Im Sand    CHF    50«000.00 

 BR Neubau Werkhof    CHF  500«000.00 

 BR Kompaktlader     CHF    60«000.00 

 KE Ortsbusschleuse Chavez    CHF    10«000.00 

 KE Wartehäuschen Bahnhof (GIRO)   CHF    30«000.00 

 RT Trinkwasserversorgung Electra-Massa ° Im Sand CHF    75«000.00 

 RT Quellfassung Tiefenboden   CHF    50«000.00 

 RT Trinkwasserleitung Wasen ° Ebnet  CHF  100«000.00 

 RT Reservoir Tiefenboden    CHF    20«000.00 

 RT Generelles Entwässerungsprojekt (GEP)  CHF    20«000.00 

 RT Sanierung Kanalisationsschächte Oberried  CHF    56«000.00 

 RT Separatsammelstelle Wasserport   CHF    10«000.00 

 RT Berieselung Fläcke    CHF    30«000.00 

 GP KKW Fleschen     CHF  200«000.00 

 

 

12. Genehmigung Voranschlag 2011  

Die Stimmenzähler halten fest, dass die Urversammlung der Gemeinde Bitsch gemäss 

Art. 17 des Gemeindegesetzes dem Antrag des Vorsitzenden einstimmig folgt. 

 

13. Orientierung über Anhang I des Feuerwehrreglementes  

Vorgängig zeigt GR RT die wichtigsten Punkte der am 20. Oktober 2010 durch den 

Staatsrat des Kantons Wallis homologierten Vereinbarung zwischen der Gemeinde 

Bitsch und der Stützpunktfeuerwehr Brig-Glis auf. Gemäss GR RT wird durch die Fusi-

on der Feuerwehr Bitsch mit der Stützpunktfeuerwehr Brig-Glis nach Rücksprache mit 

den zuständigen kantonalen Instanzen die Homologation eines Anhanges an das be-

stehende Feuerwehrreglement der Gemeinde Bitsch vom 29. April 1998 notwendig. 

Das Reglement selber bedarf keiner Abänderung. Dies hat zudem den Vorteil, dass bei 

einer Auflösung der ab dem 01. Januar 2011 in Kraft stehenden Fusionsvereinbarung, 

keine Reglementsänderung notwendig wird. 

Hierauf verlangt Alain Oggier das Wort und stellt fest, dass die Gemeinde Bitsch durch 

die Genehmigung des Projektes ¢one step more­ ihre Eigenstündigkeit erlangt habe, 

aber im Gegenzug diejenige der Feuerwehr verloren habe, da ° obwohl Fusionen sein 

müssen ° die Urversammlung durch die Unterzeichnung der Vereinbarung vor vollen-

dete Tatsachen gestellt habe. Sodann bittet er Gemeinderat Rupert G. Hänni dbzgl. ei-

ne Stellungnahme. Dieser zitiert Art. 6 und kritisiert, dass die Gemeinde gewillt sei, 

noch vor in Kraft treten der Vereinbarung ein Fahrzeug anzuschaffen, obwohl im Ver-

tragswerk vorgesehen sei, dass die Stützpunktfeuerwehr die Fahrzeuge der Feuerwehr 

Bitsch in dem Zustande zu übernehmen habe, wie sie vorzufinden sind. Gemeinderat 

Thomas Rittiner legt dar, dass es sich beim jetzigen Fahrzeug um ein Abbruchobjekt 

handle, welches keiner inskünftigen Verwendung mehr zugeführt werden könne. Zu-
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dem habe der Kanton für die Anschaffung des neuen Ersteinsatzfahrzeuges im Werte 

von CHF 140«000.00, welches in Bitsch zu stehen kommt, einen Subventionsansatz 

von 80% zugesichert (Restkosten fĔr die Gemeinde Bitsch: CHF 28«000.00) 

Ebenso hält Judith Venetz fest, dass die Vereinbarung vor das Volk müsse. Gemeinde-

rat Thomas Rittiner hält entgegen, dass dies gesetzlich nicht vonnöten sei und sich die 

Gemeinde ausschliesslich an die Vorgaben des Kantons halte. 

André Kummer, Chef Zivilschutz Aletsch, gibt zu bedenken, dass Fusionen unerlässlich, 

ja gar zwingend, seien und es deshalb Sinn mache, sich an den Hauptstandort Brig an-

zulehnen. Dies sei ebenso mit den Zivilschutzorganisation des Bezirkes geschehen, wel-

che nunmehr der ZSO Brig angeschlossen ist. 

 

 

14. Genehmigung von Anhang I des Feuerwehrreglementes  

Die Stimmenzähler halten fest, dass die Urversammlung der Gemeinde Bitsch gemäss 

Art. 17 des Gemeindegesetzes dem Antrag des Vorsitzenden mit 122 Ja, 10 Nein und 

5 Enthaltung folgt. 

Die Abstimmungen mit Händemehr über die einzelnen Artikel ergaben nachfolgende 

Resultate: 

Art. 1  122 Ja  12 Nein  6 Enthaltungen 

Art. 2  122 Ja  12 Nein  6 Enthaltungen 

Art. 3  129 Ja    6 Nein  5 Enthaltungen 

Art. 4  134 Ja    4 Nein  2 Enthaltungen 

 

 

15. Verschiedenes  

15.1 Beregnung mit Wässerwasser / Gmeiwärch am 09. April 2011: 

An der Urversammlung 27. Mai 2010 bemängelte Alfons Tenisch, dass die Bereg-

nungsanlagen für Rasenflächen, Zier- und andere Gärten lediglich unter hohem Mate-

rialverschleiss eingesetzt werden können, da der Sandgehalt des angelieferten Wäs-

serwassers viel zu hoch ist und empfiehlt den Einbau von Entsandern. Florian Schnarf 

erkannte zudem, dass durch Beigabe von sandarmen Massawasser der Sandgehalt we-

sentlich eingeschränkt werden könnte. An dieser Urversammlung bemängelt Florian 

Schnarf unter dem Hinweis darauf, dass die Gemeindearbeiter die Fassungen regel-

mässig spülen sollten, dasselbe. 

Gemeinderat Thomas Rittiner anerkennt die Problematik der im Wässerwasser enthal-

tenen ¢Litta­ und tut gleichzeitig kund, dass die Gemeindeverwaltung zwischenzeitlich 

verschiedene Systeme getestet habe, welche jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 

spruchreif seien. Bzgl. der Beigabe von sandarmen Massawasser verweist er auf das 

Gmeiwärch 2011, bei welchem die Wiedereröffnung des Stollens der Wasserleitung Bi-

tscheri geplant ist. In diesem Sinne lädt er alle Anwesenden ein, am 09. April 2011 am 

Gmeiwärch teilzunehmen. 

 

15.2 Seniorenausflug am 20. Mai 2011: 

Der Vorsitzende macht allen Senioren den nächstjährigen Ausflug nach Rifferswil ins 

Seleger Moor schmackhaft. 

 

15.3 Erschliessung Massaboden: 

Robert Imhof stellt fest, dass die Gemeinde seinerzeit die Erschliessung dieses Quartie-

res vorgenommen hat und stellt sich gleichzeitig die Frage, weshalb sich die Gemeinde 

zum jetzigen Zeitpunkt zusätzlich noch an der Feinerschliessung beteiligen will. Er gibt 

zu bedenken, dass sich die Gemeinde dbzgl. auf dünnes Glatteis begebe und gibt ein 

Beispiel mit juristischem Nachspiel aus der vormaligen Gemeinde Mörel vor. 

Gemeinderat Rupert G. Hänni legt dar, dass dies ° in Anbetracht der Sperrung der be-

stehenden Erschliessungsstrasse über den Schulhausplatz - eine moralische Verpflich-

tung gegenüber den Eigentümern der erworbenen Durchfahrtsrechte, welche teilweise 

irrtümlich nicht im Grundbuch eingetragen wurden, darstelle, die man hiermit abgel-

ten könne. 

Rudolf Ritz fügt hierzu an, dass man die Erschliessung des Quartiers Massaboden ein-

facher an die Hand nehmen könne, zumal die Gemeinde die Liegenschaft Rudolf Len-

gen im Vorkaufsrecht erworben habe. 
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Alfons Tenisch fügt in diesem Zusammenhang an, dass er eine Zwei-Klassengesell-

schaft entdecke: Er und seine Nachkommen hätten im Quartier Zen Warmen Brunnen 

131 Laufmeter Kanalisationsleitung auf eigene Kosten erstellen müssen, obwohl diese 

Leitung ebenso der Gemeinde zugutegekommen wäre. Es wird darauf hingewiesen, 

dass es sich hierbei um eine Feinerschliessung gehandelt habe, im Quartier Massabo-

den hingegen eine gemeindeeigene Hauptleitung umgeleitet werden müsse. 

 

15.4 Outsourcing von Gemeindeaufgaben: 

Florian Schnarf regt an, den Unterhalt der  Wanderwege und die Schneeräumung in 

der Gemeinde Bitsch auszulagern, dies sei seiner Ansicht nach ¢billiger und besser­. 

 

15.5 Weihnachtsbaum auf dem Schulhausplatz: 

Dieser Baum ° von respektabler Höhe ° wurde von Thomas Lengen, einem vormaligen 

Einwohner von Bitsch, zur Verfügung gestellt. Dem Antrag des Vorsitzenden, der Ap-

plaus für die noble Geste sollte ebenso gross wie der Baum sein, wird freudig nachge-

lebt. Dies ebenso als Wink für diejenige Person verstanden werden, welche in den 

nächsten Jahren auch gewillt ist, einen Weihnachtsbaum zur Verfügung zu stellen: Die 

Höhe des Baumes sei nunmehr bekannt und vorgegeben. 

 

Um 22:52 Uhr schliesst der Vorsitzende die Versammlung mit dem Hinweis auf das be-

vorstehende Nachtessen und den Neujahrsempfang vom 02. Januar 2011, welcher von 

Bitscher (AMO-) Jugendlichen und dem Bitscher Chor umrahmt wird. 

Im Anschluss an den geschäftlichen Teil geniessen die Versammlungsteilnehmer das 

von Barbara Wyssen, Laura Ritz, Manuela Steffen und Rita Franzen servierte und von 

Nicodemo Giglio, Gerhard Walter und Peter Burkhard zubereitete Nachtessen. 

 

 

Der Vorsitzende: Der Schreiber: 

Anton Karlen  Rico Schmidt 

 

 

 

 

 

 

Entwurf Energiereglement (Stand 18.04.2011)  

(Reglement zur Förderung erneuerbarer Energien und der rationellen Energienutzung) 

 

 

Die Urversammlung, gestützt auf die Art. 2, 14, 17 des Gemeindegesetzes vom 05. Fe-

bruar 2004 beschliesst: 

 

 

I. Zweck und Finanzierung  

§1  

Zweck  

Dieses Reglement bezweckt die Förderung der rationellen und umweltschonenden 

Energienutzung, die Nutzung erneuerbarer Energien und die Information der Bevölke-

rung auf dem Gemeindegebiet. 

 

§2  

Finanzierung  

1 Zur Finanzierung sämtlicher Fördermassnahmen und Anreize (gemäss Art. 3 sowie 

8 und 9) steht pro Jahr ein Budgetbetrag in der Höhe von CHF 200'000 zur Verfü-

gung. 

2 Der Gemeinderat kann die Höhe des jeweiligen Betrages mittels Gemeinderats-

entscheid von sich aus anpassen bzw. festlegen. 
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II. Beiträge  

§3 

Anlagen und Gebäudehüllen 

1 Beiträge werden gewährt an Anlagen, die erneuerbare Energien nutzen oder in 

anderer Hinsicht eine rationelle und umweltverträgliche Energienutzung garantie-

ren, wie z. B. Erd- und Umweltwärme, Holzenergie, Biogas, Biomasse, Wärme-

Kraft-Kopplung und Photovoltaik. 

2 Gebäude und Gebäudeteile, welche energetisch saniert oder mit hoher energeti-

scher Effizienz neu erstellt werden, werden finanziell unterstützt. 

 

§4  

Höhe der Beiträge 

1 Die Höhe der Beiträge berechnet sich grundsätzlich in Anlehnung an die Beiträge 

des Kantons (vgl. Anhang 1 Tabelle Fördermassnahmen). 

2 Nicht unterstützt werden Unternehmen im Energiebereich. 

3 Pro Baugesuch wird nur ein Förderbeitrag gesprochen. 

4 Ein Anspruch auf Beiträge besteht nur, solange die von der Einwohnergemeinde 

bewilligten finanziellen Mittel gemäss §2 nicht ausgeschöpft sind. Nicht ausge-

schĔttete Betrüge bis auf den Gesamtbetrag von CHF 200«000.00 kann der Ge-

meinderat auf das Folgejahr übertragen. 

5 Bei Gemeinschaftsanlagen (z.B. Stockwerkeigentümergemeinschaften, Wohn-

baugenossenschaften, etc.) muss der Förderbeitrag an die effektiven Investoren 

und Konsumenten weitergegeben werden. 

6 Für Bausummen unter CHF 1'000.00 werden keine Förderbeiträge bezahlt. 

 

 

III. Behörden und Aufgaben  

§5  

Energiekommission  

1 Die Energiekommission vollzieht dieses Reglement. 

2 Die Energiekommission besteht aus mindestens fünf Mitgliedern.  

3 Die Mitglieder der Energiekommission werden durch den Gemeinderat bestimmt. 

4 In der Energiekommission nehmen mindestens zwei Gemeinderäte Einsitz. Das 

Präsidium obliegt einem dieser beiden Mitglieder. 

 

§6  

Aufgaben der Energiekommission 

Die Energiekommission erfüllt die ihr in diesem Reglement zugewiesenen Aufgaben. 

Insbesondere ist sie zuständig für  

a) die Empfehlung der Beitragssätze und der technischen Bedingungen 

b) den Beschluss und die Durchführung von Aktionen gemäss Art. 8 und 9;  

c) den Erlass eines Mehrjahresprogramms;  

d) die Ausrichtung von Förderbeiträgen; 

e) die Beratung des Gemeinderates in allen Energiefragen. 

Die maximalen Kosten der Energiekommission dürfen 2% des zur Verfügung stehen-

den Betrages nicht übersteigen. 

 

§7  

Gemeinderat  

1 Der Gemeinderat beaufsichtigt die Energiekommission und bezeichnet das feder-

führende Ressort. 

2 Er ist insbesondere zuständig für 

a) den Erlass und das à jour-Halten dieses Reglements 

b) die Wahl und Abwahl der Energiekommission;  

c) die Wahl des Kommissionspräsidenten oder der -präsidentin;  

d) die Ausrichtung von ausserordentlichen Förderbeiträgen (beispielsweise neueste, 

im Reglement nicht aufgelistete Technologien) 

e) die Festlegung des Budgets gemäss Art. 2 Abs. 2;1)  

f) das Controlling 
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IV. Aktionen, Energieberatung und Öffentlichkeitsarbeit  

§8  

Aktionen  

Die Energiekommission kann Aktionen und Massnahmen zur Förderung der umwelt-

schonenden und rationellen Energienutzung sowie der erneuerbaren Energie durch-

führen. Vorgängig ist ein Gesuch dem Gemeinderat einzureichen. 

 

§ 09  

Öffentlichkeitsarbeit  

Die Energiekommission stellt eine angemessene Öffentlichkeitsarbeit sicher. Sie orien-

tiert über Förderbeiträge, Aktionen, die Energieberatung und die Resultate geförderter 

Projekte.  

 

 

V. Verfahren und Rechtspflege  

§ 10  

Einreichung der Beitragsgesuche / Auszahlung 

1 Beitragsgesuche, welche dem Sinne der Fördermassnahmen im Energiebereich im 

Kanton Wallis entsprechen, dürfen erst nach erfolgter Bewilligung bzw. nach Vor-

liegenden des Beitragsentscheids der zuständigen Kantonalen Behörden bei der 

Gemeinde eingereicht werden. Ausnahmen sind Gesuche um Beiträge für Anla-

gen gemäss Art. 3, welche seitens des Kantons nicht unterstützt werden. Das Ge-

such um Förderbeiträge ist vor Baubeginn einzureichen. 

2 Beiträge nach Massgabe dieses Reglements bestehen nur im Rahmen der vorhan-

denen Mittel. Die Anträge werden nach deren Eingang behandelt. 

3 Der Beitrag verfällt, wenn die Inbetriebsetzung und/oder Fertigstellung nicht in-

nert 24 Monaten nach der Beitragszusage erfolgt. 

4 Beiträge, die widerrechtlich erwirkt wurden, sind ganz oder teilweise mit Zins zu-

rückzuerstatten. Der Zinssatz beträgt 4 %.  

 

§ 11 

Rechtspflege  

Die Rechtspflege richtet sich nach dem Gesetz über den Rechtsschutz in Verwaltungs-

sachen  

 

 

VI. Schlussbestimmungen  

§ 12  

Bereitstellung der Mittel  

Die Mittel gemäss Art. 2 dieses Reglements werden erstmals ab dem Jahr 2011 bereit-

gestellt. 

 

§ 13 

Inkrafttreten  

Dieses Reglement tritt nach der Zustimmung durch den Gemeinderat, der Genehmi-

gung durch die Urversammlung sowie der Homologation durch den Staatsrat des Kan-

tons Wallis in Kraft. 

 

 

Bitsch, den 18. April 2011  

 

Verabschiedet durch den Gemeinderat an seiner Sitzung vom  .................................... 

Beschlossen von der Urversammlung der Gemeinde Bitsch  .....££....................... 

Homologiert durch den Staatsrat an seiner Sitzung vom  ............................££ 

 

 

Der Gemeindepräsident  Der Gemeindeschreiber 

Anton Karlen   Rico Schmidt 
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Anhang 1 

 

Zusammenfassung der Fördermassnahmen im Energiebereich der Gemeinde Bitsch 

 

Grundsätzlich werden die kommunalen Beiträge in Anlehnung an die kantonalen För-

dermassnahmen im Energiebereich festgelegt. Vom Kanton subventionierte Program-

me werden seitens der Gemeinde in jedem Fall unterstützt. 

Dabei werden die folgenden Faktoren (Subvention Kanton X Faktor = Beitrag Gemein-

de Bitsch) bzw. Beiträge angewandt: 

 

Zudem aufgefasst! Der Kanton definiert, dass die Bundes-, Kantons- und Gemeinde-

subventionen nicht mehr als 50% der effektiven Investitionskosten ausmachen dürfen. 

Diese 50%-Klausel gilt ebenso für die Gemeinde Bitsch. 

 

 

 

Programm Ka nton Wallis  Faktor  Bemerkungen  

Minergie / - P 1.2  

Nullhaus 1.4  

Renovation d. Gebäudehülle 0.80 Fassade/ Dach  

Fenstersanierung 2.00 
Fenster / Keine m

2-

Beschränkungen 

Basispreis von CHF 70.00 x 2 / 

Indexiert nach Bauindex. Der 

Maximalbetrag aller Förder-

beiträge für Fenster darf CHF 

140.00/m
2

 nicht übersteigen. 

Thermische Solaranlage 1.2  

Photovoltaik 1.2 Entsprechend Flächen Thermi-

sche Solaranlage 

Holzheizungsanlage 1.0  

Ersatz der Elektroheizungen 1.2  
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3. Aus der Ratsstube  

 

 

Arbeitsvergaben  

 

Sitzung vom 20. Dezember 2010 

Werkhof - Kauf Rasenmäher Frontmäher John Deere 

Walker Fahrzeugtechnik, Naters (Matra) CHF   10«844.20* 

*Kaufpreis abzgl. Rücknahme des vorma-

ligen Rasenmähers 

 

Sitzung vom 24. Januar 2011 

Ortsbus  Wartehaus beim GIRO 

AB ALU-BAU AG, Stans  CHF   29«020.00 (exkl. MWSt.) 

 

Sitzung vom 07. Februar 2011 

Bau- und Zonenreglement  Abschaffung Ausnützungsziffer 

Michlig + Partner, Naters  CHF   4«400.00 

 

Sitzung vom 21. Februar 2011 

GIRO-Konsum  Malerarbeiten 

Zenzünen Auxilius, Grengiols CHF   7«650.60 

 

Sitzung vom 21. Februar 2011 

Reservoir Tiefenboden  Metallbauarbeiten (Treppe) 

Reinhard Heinzen, Ried-Brig CHF   11«640.05 

 

Sitzung vom 14. März 2011 

One step more  Bauingenieurmandat 

Weder AG, Naters  CHF   75«600.00 

 

Sitzung vom 14. März 2011 

One step more  HLS-Ingenieurmandat 

NBG Ingenieure Wallis AG, Visp CHF   62«138.88 

 

Sitzung vom 14. März 2011 

One step more  Elektroingenieurmandat 

Demostene und Partner AG, Brig CHF   31«685.28 

 

Sitzung vom 14. März 2011 

Quellfassung Tiefenboden  Baumeisterarbeiten 

Maesano AG, Brig  CHF   19«350.20 

 

Sitzung vom 14. März 2011 

Alte Bahnhof- und Bielstrasse Belagsarbeiten 

Pius Schmid AG, Visp  CHF   69«584.40 

 

Sitzung vom 29. März 2011 

Trinkwasserversorgung Oberried & Bitsch Vor- und Bauprojekt 

Ryser Ingenieure AG, Naters CHF   30«000.00 

 

Sitzung vom 29. März 2011 

MZA  Vergabe Küchenkombinationen 

Schwery Hans AG, Bitsch  CHF   136«325.95 
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4. Aus den Ressorts 

 

 

Gemeindepräsidenten Anton Karlen berichtet aus seinen Ressorts: 

 

 

Verzögerung Neubau Feuerwehrlokal und Werkhof  

Das anlässlich der letzten Urversammlung mit grossem Mehr angenommene Bauvor-

haben wird in der Planung empfindlich verzögert. Um das einheimische Gewerbe zu 

unterstützen, hat sich der Rat im letzten Herbst entschieden, bzgl. des Architekturman-

dates nur Planungsbüros mit Sitz in Bitsch zur Offertstellung einzuladen. Wie im Niiws 

va Bitsch 2010/02 veröffentlicht, wurde in der Folge die Planung und Bauleitung an 

das Atelier Ritzo GmbH zum Pauschalbetrag von CHF 45«000 vergeben. Leider hat ein 

Bitscher Bürger in der Folge beim Kantonsgericht Einsprache gegen diese Vergabe er-

hoben. 

Der Bürger hat vorgängig den Gemeinderat auf eine allfällig mögliche Einsprache auf-

merksam gemacht. Nach seinem Dafürhalten hätte das Mandat nicht im freihändigen 

Verfahren, sondern im Einladungsverfahren erfolgen müssen. Unsere damaligen Kon-

sultierungen beim Gemeindejuristen und bei einem Kantonsarchitekten ergaben, dass 

die Gemeinde dieses Mandat, sofern die Eingabe den Betrag von CHF 50«000 nicht 

übersteigt, freihändig vergeben kann. Aufgrund dieser Rechtsauskunft hat der Ge-

meinderat den potenziellen Einsprecher in diesem Sinne informiert und das Mandat 

definitiv an das Atelier Ritzo zum Betrag von CHF 45«000 vergeben. 

Wie angekündigt, wurde Ende November 2010 die angedrohte Einsprache beim Kan-

tonsgericht eingereicht. Aufgrund der vom Kantonsgericht der Gemeinde zugestellten 

Unterlagen vertritt der Einsprecher die Ansicht, dass sich die Planungs- und Baulei-

tungskosten Ĕber dem Schwellenwert von CHF 50«000 befinden mĔssten. Die Ge-

meinde ist bis auf Weiteres gezwungen, die Planungsarbeiten zu sistieren. Bis heute 

hat das Kantonsgericht leider noch keinen Entscheid gefällt. 

Diese nicht nachvollziehbare Einsprache hat neben der ärgerlichen Verzögerung auch 

negative finanzielle Auswirkungen. Der Auszug aus den bisherigen Standorten wird im 

Herbst vollzogen werden müssen. Für den Werkhof und das Feuerwehrlokal werden 

nun Provisorien erstellt bzw. müssen zugemietet werden. Der Werkhof wird vorüber-

gehend in der Einstellhalle des Mehrzweckgebäudes platziert. Leider mussten wir aus 

diesem Grund langjährigen Mietern von Einstellplätzen den Mietvertrag auflösen. Für 

den vorübergehenden Ersatz des Feuerwehrlokals suchen wir aktuell nach Lösungen. 

Selbstverständlich ist es das demokratische Recht eines jeden Bürgers Gemeinderats-

entscheide an die richterliche Instanz weiter zu ziehen. Trotzdem finden wir dieses Vor-

gehen moralisch fragwürdig. Ganz sicher ist aber die Einsprache nicht im Interesse der 

Bitscher Steuerzahler. 

 

 

Verzicht auf den Bau des Kleinkraftwerk s Fleschen 

An der Sitzung vom 14. März 2011 hat der Gemeinderat entschieden, auf den Bau des 

Kleinkraftwerkes Fleschen zu verzichten. Dieser Entscheid wurde sowohl aus finanzpo-

litischen wie energietechnischen Gründen gefällt. Die Electra-Massa hat in der Folge 

entschieden, das Bauvorhaben nicht mehr weiter zu verfolgen. Hingegen wird die bis-

herige Druckleitung ersetzt. 

Die Electra-Massa sichert der Gemeinde gemäss einem Vertragswerk aus dem Jahre 

1975 zu, je Sommerperiode 1.7 Mio m
3

 Wüsserwasser via Druckleitung an die ¢Bit-

scheri­ via Fleschen abzuleiten. FĔr jeden nicht bezogenen m
3

 Wässerwasser wurde die 

Gemeinde bis anhin mit 1.2 Rappen entschädigt. Das nicht bezogene Wässerwasser 

nutzte die Electra Massa für die Turbinierung. 

Der Bau des Kleinkraftwerkes macht nur Sinn, wenn eine möglichst hohe Wassermen-

ge via Fleschen geleitet und turbiniert wird. In den letzten Jahren sank aber die bezo-

gene Wässerwassermenge von den möglichen 1.7 Mio m
3

 auf knapp 1.2 Mio m
3

. Mit 

der Turbinierung von 1.2 Mio m
3

 wäre mit dem Kleinkraftwerk im besten Fall ein aus-

geglichenes Ergebnis erwirtschaftet worden. 

Nach diversen Verhandlungsrunden zeigte sich die Electra-Massa bereit, den Ansatz für 

das nichtbenutzte Wässerwasser auf 3 Rappen je m
3

 (+150%) zu erhöhen. Aus finan-
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zieller Sicht es somit für die Gemeinde sinnvoll, nur die für die Wässerung absolut not-

wendige Menge zu beziehen. 

Die neu zu erstellende Druckleitung wird so gebaut, dass die bezogene Wassermenge 

mittels einer Fernsteuerung reguliert werden kann. Mit einer aktiven Nutzung der Fern-

steuerung wird der Wässerwasserbezug weiter gedrosselt werden können. Aufgrund 

von Planungswerten kann von einer zukĔnftigen Nutzung von 800«000 m
3

 ausgegan-

gen werden. Sofern dieser Planwert umgesetzt wird, hat dies jährlich wiederkehrende 

Einnahmen in der HĎhe von CHF 27«000 zur Folge. 

Auch die Energiebilanz sprach nicht für den Bau des Kleinkraftwerks. Die Energieeffi-

zienz ist bei der Turbinierung via Hauptwerk rund 3-mal höher als bei der Turbinierung 

via Kleinkraftwerk. Gemäss den Berechnungen wäre bei einem Bau des Kleinkraft-

werks die Energiebilanz mit der Turbinierung von 1.1 Mio m
3

 neutral gewesen. Für je-

den zusätzlichen m
3

 Wasser, der nicht via Fleschen geleitet wird, verbessert sich die 

Energiebilanz für die Turbinierung via Hauptwerk. 

Abschliessend kann klar festgehalten werden, dass aus Sicht der Gemeinde weder die 

Rentabilität noch die Energiebilanz für den Bau des Kleinkraftwerks sprach und deshalb 

die Gemeinde und die Electra-Massa folgerichtig auf den Bau des Kleinkraftwerks ver-

zichteten. 

 

 

Weiteres Vorgehen Restauration Zen Hohen Flühen  

Anlässlich der Neujahrsfeier konnte die Bevölkerung informiert werden, dass die kan-

tonale Dienststelle für Wald und Landschaft bereit ist, die Felswand mit zusätzlichen 

Steinschlagnetzen zu sichern. Dies ist die Voraussetzung, um die Kapelle nach der Re-

novation der Bevölkerung wieder zugänglich zu machen. Das Entgegenkommen der 

kantonalen Dienststelle ist insbesondere auf die Beharrlichkeit unseres Pfarrers Oswald 

Perren und des Kirchenratspräsidenten Rudolf Ritz zurückzuführen. Diesen beiden Her-

ren danke ich an dieser Stelle im Namen der Bevölkerung bestens für Ihren Einsatz. 

Nach der Eröffnung der Umfahrung Zen Hohen Flühen sollen die Steinschlagnetze 

montiert und in der Folge die Renovationsarbeiten aufgenommen werden. Wir gehen 

heute davon aus, dass bei einem positiven Verlauf die Kapelle Ende 2014 renoviert ist 

und der Bevölkerung wieder zugänglich gemacht werden kann.  

Die Gemeinde als Besitzerin der Kapelle und der Kirchenrat sind übereingekommen, 

dass die Planung der Renovation und die für die Renovation notwendige Mittelbe-

schaffung ab sofort angegangen werden sollen. Diese Aufgaben werden einer Stiftung 

übertragen. Stiftungsgründer sind die Pfarrei Mörel, die Standortgemeinde Riederalp 

und die Gemeinde Bitsch. Folgende Persönlichkeiten haben sich bereit erklärt, in die-

sem Gremium mitzuarbeiten. 

H.H. Oswald Perren, Pfarrer 

Pius Rieder, ehemaliger Chefredaktor Walliser Bote 

Dr. Felix Walker, ehemaliger Nationalrat und CEO Raiffeisen Schweiz 

Graziella Walker Salzmann, Gemeindepräsidentin Riederalp 

Gerhard Schmid, ehemaliger Leiter Meliorationsamt 

Rudolf Ritz, Kirchenratspräsident 

Alban Albrecht, Redaktor Walliser Bote 

Rico Schmidt, Gemeindeschreiber 

Anton Karlen, Präsident Gemeinde Bitsch 

Herr Pius Rieder hat sich in verdankenswerter Weise bereit erklärt, das Präsidium zu 

übernehmen. 

Im Namen der Bitscher Bevölkerung danke ich allen für die aktive und ehrenamtliche 

Mitarbeit. 

Zurzeit wird abgeklärt, wie hoch die Kosten für eine vollständige Reparatur für die Sa-

nierung der Kapelle ausfallen. Schätzungen gehen davon aus, dass die Sanierung rund 

1.5 Mio. Franken kosten wird. 

Aufgrund der grossen Resonanz in der Oberwalliser Bevölkerung soll die Renovation 

mit Spendengeldern finanziert werden. Gaben sind deshalb jederzeit willkommen. Wir 

empfehlen Ihnen auch den Kauf von Beileidskarten mit dem Sujet der Kapelle Zen Ho-

hen Flühen, die im Giro Bitsch erhältlich sind. Der Erlös des Kartenverkaufs kommt voll-

ständig dem Renovationsfonds zugute. 

Wir werden im Bitscher Niiws jeweils periodisch über den Sammelstand berichten. 
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NFA II (Neuer Finanzausgleich)  

Der Entwurf zur zweiten Umsetzungsetappe der Neugestaltung des Finanzausgleichs 

und der Aufgabenteilung zwischen Bund, Kanton und Gemeinden warf zeitweise sehr 

hohe Wellen. Der Vorentwurf beinhaltet neben der Finanzausgleich-Neuregelung auch 

insgesamt 31 Gesetzesrevisionen.  

Mit Schreiben vom 12. November 2010 wurde den Gemeinden die Möglichkeit gege-

ben, bis zum 14. Januar 2011 zur Neugestaltung des Finanzausgleiches und zu den 

Gesetzesrevisionen Stellung zu beziehen. Die Gemeinde Bitsch hat in Ihrer Stellung-

nahme den Schwerpunkt insbesondere auf die Neugestaltung des Finanzausgleichs ge-

legt. 

Mit dieser Neugestaltung entsteht der Gemeinde Bitsch eine sehr hohe finanzielle Zu-

satzbelastung. Unverständlich war und ist für die Gemeinde, dass im interkommunalen 

Finanzausgleich die Einnahmen aus den Wasserzinsen mit einberechnet werden sollen. 

Zusammen mit anderen Wasserkonzessionsgemeinden haben wir klar darauf hinge-

wiesen, dass  die Einberechnung der Wasserzinsen für den Kanton Wallis ein nicht zu 

unterschätzendes Risiko darstellt. Im Rahmen des Finanzausgleichs zwischen dem Bund 

und den Kantonen werden nämlich die Wasserzinsen nicht angerechnet. Wir haben 

den Staatsrat gebeten, dieses Risiko genau zu analysieren, ansonsten der Kanton Wallis 

Gefahr läuft, dass im interkantonalen Finanzausgleich nicht mehr die gleichen Beträge 

zugesprochen werden wie bisher. Für die Gemeinde Bitsch ist es schwer zu verstehen, 

dass innerhalb des Kantons die Wasserzinsen angerechnet werden, der Kanton sich je-

doch im interkantonalen Finanzausgleich dagegen wehrt, sich diese Wasserzinsen an-

rechnen zu lassen.  

Aufgrund der doch recht harschen Kritik der Wassergemeinden schlägt nun der Staats-

rat vor, dass die Einnahmen aus dem Wasserzins ¢nur noch­ zu 75% zu berĔcksichti-

gen. Auch wenn das Resultat nicht vollständig befriedigt, kann doch festgehalten wer-

den, dass dank des neuen Regelung die Gemeinde je Jahr zwischen CHF 70«000.00 

und CHF 90«000.00 weniger an den interkommunalen Finanzausgleich beizutragen 

hat. 

Gemäss den aktuellen Berechnungen des Kantons wird die Gemeinde Bitsch somit im 

kommenden Jahr CHF 280«585.00 an den kantonalen Finanzausgleich beitragen. Im 

letzen Jahr waren es noch CHF 45«700.00. Die massive Erhöhung ist neben der teilwei-

sen Berücksichtigung der Wasserzinsen insbesondere auch auf die Auswirkungen der 

definitiven Besteuerung der Kraftwerkgesellschaft Electra-Massa zurückzuführen. Ab 

dem Jahre 2013 wird der Gemeindebeitrag noch einmal angehoben werden. Auf-

grund der Erhöhung der Wasserzinsen um 25% wird die Gemeinde neu rund CHF 

340«000.00 an den Finanzausgleich zu entrichten haben. 

Zudem wird die Neugestaltung der Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinde 

auch Auswirkungen auf den administrativen Personalaufwand der Gemeinde haben. 

Das neue System und die veränderte Aufgabenteilung werden für die Gemeinde einen 

beträchtlichen Mehraufwand an Administration mit sich bringen. Im Entwurf zur zwei-

ten Umsetzungsetappe wird den Gemeinden die Schaffung einer zusätzlichen Vollzeit-

stelle vorgeschlagen. 

Auch wenn diese zusätzliche Belastung für die Gemeinde Bitsch ins Gewicht fällt, ist 

sie finanziell verkraftbar. Ein Ressourcenausgleich innerhalb der Gemeinden ist sicher 

auch aus solidarischen Gründen gerecht und angebracht. 

 

 

Anstellung von Caroline Werlen  

Mit Datum vom 14. Januar 2011 hat der Gemein-

derat beschlossen, im administrativen Bereich eine 

zusätzliche 50%-Stelle zu schaffen. Einerseits 

konnte für das laufende Jahr kein geeigneter Prak-

tikant bzw. Praktikantin rekrutiert werden. Ande-

rerseits schlägt der Kanton vor, im Hinblick auf die 

Einführung des neuen Finanzausgleichs eine zu-

sätzliche Vollzeitstelle zu schaffen. 

 

Auf die Stellenausschreibung gingen insgesamt 27 Stellenbewerbungen ein. Für die 

Evaluation wurde eine Kommission bestehend aus dem Gemeindeschreiber und den 
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Vertretern des Gemeinderates gebildet. Acht Kandidatendossiers wurden eingehend 

geprüft. Mittels einer Nutzwertanalyse wurden die KandidatInnen bewertet und die 

beiden Erstplatzierten zu einem Gespräch eingeladen. 

Schlussendlich hat sich der Rat auf Vorschlag der Kommission entschieden, Frau Caro-

line Werlen als neue Kaufmännische Mitarbeiterin (50%) zu engagieren. Frau Werlen 

arbeitete bis anhin in der Gemeinde Obergoms im Bereich Tourismus und übernahm 

dort auch teilweise Arbeiten für das Gemeindesekretariat. Sie hat ausgewiesene EDV-

Fachkenntnisse, kennt heute schon verschiedene EDV-Gemeindeprogramme und ist 

perfekt französisch (bilingue) sprechend. 

Wir gratulieren Frau Werlen zu Ihrer Wahl und sind überzeugt, dass ihre offene, 

freundliche und spontane Art von der Bitscher Bevölkerung geschätzt wird.  

 

 

Zusammenarbeit mit Ale tsch Riederalp  Bahnen, AG (ARBAG) 

Gratis-PP für Bitscher Einwohner während Beerdigungsgottesdiensten in Mörel 

Die Parkplatzsituation in Mörel ist ins-

besondere bei Beerdigungsgottes-

diensten für die Bitscher Bevölkerung 

unbefriedigend. Aufgrund diverser 

Rückmeldungen hat die Gemeinde 

nach alternativen Lösungen gesucht 

und mit der Aletsch Riederalp Bah-

nen AG folgende Vereinbarung ge-

troffen: 

Die ARBAG gewähren den Bitscher 

Einwohnern beim PP Steinschiir (un-

terhalb Schulgebäude) während den 

Beerdigungsgottesdiensten (inkl. Teilnahme am allfälligen Leichenmahl) Gratis-Park-

platz. Als Parkausweis dient eine Vignette, die gut sichtbar hinter der Windschutz-

scheibe platziert werden muss. Jeder Haushalt hat in den letzten Tagen diese Vignette 

von der Gemeinde zugestellt erhalten. Die Vignetten sind bis zum Jahr 2014 gültig. 

Abgabe von Gutscheinen der Aletsch Riederalp Bahnen an die Bevölkerung von Bitsch 

Ebenso hat jeder Einwohner von 

Bitsch mit demselben Schreiben pro 

Haushaltungsmitglied einen ARBAG-

Gutschein im Wert von je CHF 10.00 

erhalten. Dieser Gutschein kann an 

den Schaltern der ARBAG jeweils 

während der Sommersaison als Zah-

lungsmittel eingesetzt werden. Die 

eingelösten Gutscheine werden von 

der ARBAG zu einem, mit der Ge-

meinde vereinbarten Betrag, in Rech-

nung gestellt. Nicht eingelöste Gut-

scheine verfallen. Diese ARBAG-Gutscheine werden der Bevölkerung jährlich in den 

Monaten April oder Mai bis zum Jahre 2014 zugestellt. Bezugsberechtigt sind alle bis 

01. März des jeweiligen Jahres in Bitsch angemeldeten Einwohner. 

 

 

Zusammenarbeit mit dem Woh nheim Tanja  

In Absprache mit den Verantwortlichen von insieme Oberwallis, welche für die Füh-

rung des Wohnheims Tanja verantwortlich zeichnen, hat die Gemeinde Bitsch folgen-

des vereinbart: 

Mittagstisch 

Der Mittagstisch steht den Kindern vom ersten Kindergartenjahr bis zum Ende der Pri-

marschule offen. Von 11h00 ° 13h00 übernimmt eine Praktikantin die Betreuung der 

jungen Gäste. Insgesamt hat es Platz für 6 Gäste, Reservationen müssen zwingend bis 

am Vorabend telefonisch erfolgen. Es ist der ausdrückliche Wunsch der Gemeinde, 

dass dem Integrationsgedanken nachgelebt wird. Aus diesem Grund wird das Mittag-
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essen im Speisesaal, zusammen mit den Bewohnern und Bewohnerinnen, eingenom-

men. 

Cafeteria 

Die Cafeteria steht allen Bitscherinnen und Bitschern für Besuche täglich jeweils von 

10h00 bis 17h00 offen. Aus logistischen Gründen muss allerdings die Getränkeaus-

wahl stark eingeschränkt werden. Neben Kaffee und Tee wird auch Mineralwasser ser-

viert. Es existiert keine Preisliste, wir empfehlen Ihnen aber, diese Dienstleistung mit ei-

ner gewissen Grosszügigkeit zu entschädigen. 

 

 

Seniorenausflug in s Seleger Moor  

Der diesjährige Seniorenausflug 

führt uns nach Rifferswil ins Se-

leger Moor. Das Seleger Moor 

ist das grösste Rhododendren- 

und Azaleenparadies der 

Schweiz. Alle Bitscher Seniorin-

nen und Senioren sind herzlich 

zu diesem Ausflug eingeladen. 

Der Ausflug findet am 20. Mai 

2011, rechtzeitig zur Hochblü-

te, statt.  

Die Einladungen wurden allen 

Senioren bereits vor einigen 

Tagen zugestellt. 

Tausende von Rhododen-

dren und Azaleen in mehr 

als 300 Arten in einer rund 

140«000 m
2

 grossen Moor-

landschaft warten auf stau-

nende Augen. Moorteiche 

bedeckt mit Seerosen, kleine 

Bächlein umsäumt von Pri-

meln, Japanischer Iris und 

Wasserpflanzen, zusammen 

mit quakenden Fröschen, 

ergänzen dieses einzigartige 

Landschaftsparadies. 

 

 

Irma Pfaffen  ° die älteste Bitscherin wird 90 Jahre jung  

Am 28. April konnte Pfaffen Irma bei bester Gesundheit ihren 90. Geburtstag feiern. 

Frau Pfaffen ist immer noch rüstig, munter und wohnt in ihrem Heim im Weiler Wa-

sen. Sie gehört zu diesem Weiler wie die dort thronende Kapelle. Der Gemeinderat 

widmet Frau Pfaffen im Namen aller Bitscherinnen und Bitschern nachfolgenden klei-

nen Vers: 

 

 

 

 

90 Mal erstrahlt das Geburtstagslicht, 

 drum von uns Bitschern ein kleines Gedicht: 

 Bleib so, wie Du bist, vor allem gesund, 

dann blüht Dir noch so manch« schöne Stund«. 
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Vizepräsidenten Edgar Kuonen berichtet aus seinen Ressorts: 

 

 

Energiereglement  

Dieses Reglement bezweckt die Förderung der rationellen und umweltschonenden 

Energienutzung, die Nutzung erneuerbarer Energien und die Information der Bevölke-

rung auf Gemeindegebiet. Zur Finanzierung sämtlicher Fördermassnahmen und Anrei-

ze steht pro Jahr ein Budgetbetrag in der Höhe von CHF 200«000.00 zur Verfügung. 

Grundsätzlich werden die kommunalen Beiträge in Anlehnung an die kantonalen För-

dermassnahmen im Energiebereich festgelegt. Vom Kanton subventionierte Program-

me werden seitens der Gemeinde in jedem Fall unterstützt. 

Anlässlich der Urversammlung vom 24. Mai 2011 wird das neue Energiereglement 

(Abdruck Seite 13 ° 16 in diesem Niiws) vorgestellt. An einer weiteren Urversammlung 

im Herbst 2011 wird über das neue Reglement abgestimmt. Bei Annahme durch die 

Bevölkerung und der anschliessenden Homologierung durch den Kanton tritt das neue 

Energiereglement rückwirkend auf den 01. Januar 2011 in Kraft. 

Die Gemeinde Bitsch ist überzeugt, mit dem neuen Reglement ein zukunftweisendes 

Instrument in den Händen zu halten und damit aktive Wohnbauförderung auf unse-

rem Gemeindegebiet zu betreiben. 

 

 

Radaranlage Ebnet  

Im Monat Mai 2011 startet die Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem TCS eine Vor-

beugungskampagne zum Thema Geschwindigkeitsübertretung. Dazu wird der TCS im 

Mai eine Radaranlage mit Geschwindigkeitsanzeige auf der Ebnetstrasse installieren.  

Ziel der Kampagne ist, die Sensibilisierung der Auto- und Motorradfahrer für ihre ge-

fahrene und ggf. Anpassung der Geschwindigkeit. Die Gemeinde ist gewillt, mit dieser 

Aktion einen aktiven Beitrag zur Unfallprävention im Strassenverkehr zu leisten, denn: 

¢Angepasste Geschwindigkeit schafft Sicherheit!­ 

 

 

Warteschleuse Halteste lle Chavez 

Besorgte Einwohner haben 

die Gemeindeverwaltung auf 

die verkehrstechnisch gefähr-

liche Situation an der Halte-

stelle Chavez hingewiesen. 

Die Kunden des Ortsbusses 

warteten bis anhin auf der 

Strasse auf den Ortsbus. Der 

Verkehr auf der Riederstrasse 

läuft nicht richtungsgetrennt 

und die Abzweigung in Rich-

tung Schulhaus / Ried-Mörel 

befindet sich in unmittelbarer 

Nähe der Haltestelle, was ein 

zusätzliches Verkehrsaufkom-

men zur Folge hat. 

Die Gemeinde hat auf die Hinweise der Bevölkerung reagiert und eine neue Warte-

schleuse an der Haltestelle Chavez eingerichtet. Wir sind zuversichtlich, mit dieser Lö-

sung die Gefahr für die Gäste des Ortsbusses eingedämmt zu haben. 

 

 

Sanierung Kapelle Oberried  

Die Kapelle Oberried wurde durch die Einwirkung von Feuchtigkeit stark in Mitleiden-

schaft gezogen. Deshalb hat der Gemeinderat die Sanierung der Kapelle beschlossen. 

Damit die Kapelle künftig für Besucher auf direktem Wege erreichbar ist, konnte aus-

serdem mit dem Bodenbesitzer ein Wegrecht vereinbart werden. Dafür bedanken wir 

uns an dieser Stelle im Namen der Gemeindebevölkerung bei Herrn Erwin Schwery aus 

Naters bestens. 
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Die Sanierungsarbeiten an 

der Kapelle Oberried sind 

nun in vollem Gange. Das 

Fundament wurde aussen 

herum freigelegt mit dem 

Ziel dieses zu entwässern 

und trocken zu legen. Nach 

Pfingsten wird die Innenre-

novation durch die Firma 

Antonini aus Stans in Angriff 

genommen. Zudem werden 

die minderwertigen Holz-

sprossenfenster durch 

mundgeblasenes Kirchenglas 

mit Bleiverglasung ersetzt. 

          Historische Aufnahme (Foto Erwin Schwery, Naters) 

 

 

Augustfeier 2011  

Auch in diesem Jahr feiert die Gemeinde Bitsch zusammen mit der Bevölkerung den 

Nationalfeiertag der Schweiz. Dieser findet am Sonntag, den 31. Juli in der Hennebi-

que-Arena statt. Bei der Organisation der Feier werden wir vom Jugendverein Bitsch 

tatkräftig unterstützt, wofür wir bereits an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön aus-

sprechen. Die Gemeinde lädt ausserdem alle Vereine und Privatpersonen ein, Ideen für 

einen Beitrag bzw. Auftritt an der diesjährigen 1.-Augustfeier zu sammeln und uns 

mitzuteilen. Danke! 

 

 

 

 

Gemeinderat Renato Berchtold berichtet aus seinen Ressorts: 

 

 

Teerung Alte Bahnhofstrasse  

Nach Beruhigung der Bautätigkeit an der Bahnhofstrasse konnte die Sanierung der 

Strasse in Angriff genommen werden. Da die Strasse in einem sehr schlechten Zustand 

war, musste diese komplett erneuert werden. 

 

Der alte Belag und der Strassenunterbau wurden ausgehoben und neu erstellt. Bei der 

Sanierung wurde auch die Strassenentwässerung neu verlegt, um eine Eisbildung im 

Winter zu verhindern. Nachdem die Arbeiten beendet waren, konnte die Strasse dem 

Verkehr übergeben werden. 

Die Sanierungskosten belaufen sich auf etwa CHF 60«000.00 und wurden von der Fir-

ma Schmid Pius AG aus Visp ausgeführt. 
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One step more  

 

 

 

Nachdem die Bevölkerung an der Urversammlung das Bauprojekt des Mehrfamilien-

hauses One step more  mit grosser Mehrheit angenommen hat, konnte sich der Rat 

zusammen mit den Architekten an die Erarbeitung des Bauprogramms machen. 

Das Bauprogramm sieht folgende Etappenziele vor: 

1 Einreichung des Baugesuches im Sommer 2011 

2 Umbauarbeiten im bestehenden Untergeschoss: 

 Anpassung der Statik (Erdbebensicherheit) 

 Erstellen der neuen Fundationen 

 Anpassungen der Sanitärleitungen 

 Verbindung der beiden Heizungen Herbst 2011 (soweit technisch möglich) 

3 Beginn mit den Arbeiten am Haupthaus im Frühjahr 2012 

4 Abschluss- und Umgebungsarbeiten im Frühjahr 2013 

5 Einweihung und Übergabe an die neuen Mieter im Sommer 2013 

Arbeiten, welche bereits vergeben wurden: 

1 Architektur  ar-architekten, Sebastiansgasse 8, 3900 Brig 

2 Bauingenieur  Weder AG Ing.-Büro, 3904 Naters 

3 HLS-Ingenieure  NBG Ingenieure Wallis AG, 3930 Visp 

4 Elektroingenieure Demostene und Partner AG, 3900 Brig 

Wir hoffen, diese Zielvorgaben einhalten zu können. Mit Hilfe aller am Bau Beteiligten 

können wir diese Ziele erreichen. 

 

 

Änderungen Zone 30  

Die heute bestehende Zone 30 muss verkleinert werden. Bei längeren Zonen mit einer 

niedrigen Geschwindigkeit ist die Gefahr einer Tempoüberschreitung sehr gross. Wenn 

sich eine Mehrheit der Automobilisten nicht an die Zonengeschwindigkeit hält, müssen 

bauliche Massnahmen zur Verkehrsberuhigung ergriffen werden. Diese hätten auf der 

Riederstrasse sehr unangenehme 

Auswirkungen, da die Hindernisse 

horizontal eingebaut werden 

müssten. Aus diesen Gründen hat 

sich der Rat entschieden, die Zone 

30 zu reduzieren. 

Die Zone 30 beginnt neu vor dem 

EFH Lengen Rudolf und endet 

beim Fussgängerübergang beim 

MFH Kummer Susanne. Auf der 

Kreuzung Bielstrasse / Riederstras-

se wird der Vortritt neu geregelt. 

Wir bitten die Automobilisten, die 

vorgeschriebene Zonengeschwin-

digkeit rund ums Schulhaus zum 

Wohle unserer Kinder genauestens 

einzuhalten. 
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Sicherungsarbeiten E bnetstrasse  

Nachdem im Winter und im Früh-

jahr verschiedene Male grössere 

und kleinere Steine auf die Strasse 

gefallen sind, bestand dringender 

Handlungsbedarf. Nach Rückspra-

che mit den zuständigen Instanzen 

des Kantons konnten die Unter-

haltsarbeiten an die Hand genom-

men werden. Die Bäume, welche 

eine grosse Gefahr für die Locke-

rung des Gesteins waren, mussten 

gefällt werden. In Zusammenarbeit 

mit dem Kanton hat die Gemeinde 

die Sanierungsarbeiten aus-geführt 

und die Strassensicherheit betreffend Steinschlag, soweit dies möglich ist, wieder her-

gestellt. Es wurden rund 30.00 

m
3

 loses Gestein aus der Fels-

wand entfernt. Leider kam es 

bei den Arbeiten auch zu un-

beabsichtigten Schäden. Die 

zerstörten Leitplanken, welche 

durch das Fällen der Bäume 

gelitten haben, sind in den 

letzten Tagen durch die zu-

ständige kantonale Dienststelle 

ersetzt worden. 

Wir danken Strassenmeister 

Herbert Lengen für die gute 

Zusammenarbeit. 
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Gemeinderat Rupert G. Haenni berichtet aus seinen Ressorts: 

 

 

GEP - Generelles Entwä sserungsprojekt  

Ein Stiefkind unserer Gemeindeprojekte. Seit 2003 sind wir an diesem Wollen tätig. 

Nach langen Vorstudien und ohne große Resultate, kann man nun Nägel mit Köpfen 

anfertigen. Die Projektierungsarbeiten wurden anno 2003 dem Ing.-Büro Weder AG, 

Naters, in Auftrag gegeben. Die nötigen Aufnahmen von Schächten, Leitungen etc. 

sind durch unsere Gemeindeangestellten Ritz R. und Imhof K. erfolgt. Klar festgehalten 

wird, dass der heutige Gemeinderat mit den bis dato errungenen Resultaten nicht zu-

frieden ist. 

Warum ein ¢Generelles Entwüsserungsprojekt­? Das Problem ist, dass der Grossteil 

unseres Regen- und Schmelzwassers in die heutige Kanalisation geführt wird d.h. in 

die ARA BRIGLINA. Dies verursacht Mehrkosten, die nicht notwendig wären. Die ein-

fachste Alternative, dass das Oberflächenwasser in den nächsten Vorfluter geleitet 

wird. Dadurch können Kosten beim ARA-Verband eingespart werden. Dies bedingt, 

dass die Eigentümer verpflichtet werden, das Trennsystem einzuführen. 

 

 

MZA - Sanierungen  

Die Flachdachsanierung des MZA-Gebäudes wurde bereits im Nijws va Bitsch 2010-2 

protokolliert. Heuer stehen wir vor den Sanierungen sämtlicher Küchenkombinationen 

in allen Wohnungen des MZA-Gebäudes. Nach Dialogen einzelner Firmen bzgl. der 

Vergabe der Arbeiten, ist eine kleine Verzögerung bei der Ausführung eingetreten. Wir 

hoffen jedoch, dass innert nützlicher Frist mit der Realisierung und Einbau der Küchen 

begonnen werden kann.  

 

 

Bruder Klaus -Kirche 

Den meisten Kirchenbesucher ist aufgefallen, dass auf der Nordseite des Chors die 

Wände durchnässt waren. Der Ursache ist man nachgegangen und hat festgestellt, 

dass das Oberflächenwasser durch die Risse des Flachdachs bzw. der anliegenden 

Stützmauer nicht abweisend genug waren. Wobei festzuhalten ist, dass das Flachdach 

wie die Stützmauer mit keinem wasserabweisenden Belag beschichtet war. Dies hat 

man mit Nachbesserungen des Entwüsserungssystems und dem Verfahren ¢WEBA­ 

ergänzt. Sobald die Wände der Kirche Bruder-Klaus getrocknet sind, werden diese 

auch im Innenraum saniert. Das Gleiche gilt für den Haupteingang, Seite Turnhalle. 

 

 

 

 

 

Gemeinderat Thomas Rittiner berichtet aus seinen Ressorts 

 

 

Neuer Containerstandort  

Sicher haben sie den neuen Containerstandort an der alten Furkastrasse auch schon 

gesehen. Im Zusammenhang mit dem 

Bau der Haltestelle Ortsbus konnte dieser 

neue Standort erbaut werden. Die Ver-

waltung ist überzeugt, dass der Standort 

ideal zu unserem Ortsbild passt. Der Bau 

konnte nur vorgenommen werden, weil 

uns Herr Marcel Kummer den Boden kos-

tenlos zur Verfügung gestellt hat. Besten 

Dank. 
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Kartonabfuhr  

Seit dem 01.01.2011 ist die Kartonabfuhr neu geregelt. Als Erstes muss der Bitscher 

Bevölkerung ein grosses Lob ausgesprochen werden. Bis heute ist der Ablauf ohne 

grössere Zwischenfälle verlaufen und auch ordnungsmässig ist die Situation jeweils 

mittwochs besser als erwartet. Besten Dank seitens der Gemeindeverwaltung. 

Mengenmässig kann man heute schon sagen, dass wir merklich weniger Karton ent-

sorgen als mit der Lösung Wasserport. Definitive Zahlen werden wir Ende Jahr publizie-

ren. 

Auch wurden seit der Änderung 5 Anzeigen ausgesprochen, alles Nicht-Bitscher. Dies 

zeigt deutlich auf, dass vor der Neuregelung die Kartonentsorgung durch Auswärtige 

rege benutzt wurde. 

 

 

Wasserringleitung Oberried  

Seit Jahren lässt die Wasserqualität in Oberried zu wünschen übrig. Zwar ist der Be-

fund des kantonalen Laboratoriums negativ, d.h., das Wasser ist gesundheitlich in 

Ordnung. Trotzdem hat die Gemeinde sich bemüht, eine Verbesserung der Qualität 

herbeizuführen. Unser Brunnenmeister Ritz Rolf hat etliche Proben entnommen und 

den Wasserverband Aletsch mehrmals auf den Geschmack aufmerksam gemacht. 

Im letzten Jahr hat der Gemeinderat dem Verband den Vorschlag unterbreitet, die 

Wasserringleitung Oberried durch das Ing.-Büro Ryser auf eigene Kosten kontrollieren 

zu lassen. Der Wasserverband Aletsch hat diesem Vorschlag zugestimmt. 

Dabei stellte sich heraus, dass in der Trinkwasserleitung zu wenig ¢Bewegung­ vor-

handen ist. Der Engpass befindet sich auf Riederseite in Oberried. Somit wurde dem 

Verband und der Gemeinde Riederalp der Vorschlag unterbreitet, eine Ringleitung ein-

zubauen, damit das Wasser genügend Fluss hat und der Geschmack einwandfrei wird. 

Diesem Vorgehen hat der Verband sofort und die Gemeinde Riederalp nach Absprache 

der Kostenaufteilung nun zugesprochen. 

Zurzeit sind die Planer daran, Linienführung, eventuell einzubauende Schächte und 

Schieber zu berechnen und zu planen. Im Verlauf dieses Jahres wird die neue Leitung 

verlegt und Oberried sollte dann qualitativ einwandfreies Wasser erhalten.  

 

 

Gmeiwärch  2011 

Am 09. April 2011 fand die dritte 

Auflage des ¢Gmeiwürchs der 

Neuzeit­ statt. 

Fast 80 Personen nahmen teil. So 

abwegig scheint die Durchführung 

dieses Anlasses also nicht zu sein. 

Fest steht, dass es nicht nur um 

die Arbeit zum Wohle der Allge-

meinheit geht: Die Gesellschaft 

und das Miteinander werden mitt-

lerweile von allen Teilnehmern 

ebenso geschätzt wie das gemein-

same Mittag- und Abendessen. 

Gemäss Mitteilung der Gruppen-

chefs waren alle Teilnehmer sehr 

motiviert und die Arbeiten gingen 

bestens voran. 

Eine Gruppe brachte die Wasserlei-

tung ¢uf de Fläcke­ wieder auf 

Vordermann.  

Eine zweite Gruppe war an der 

Bitscheri von den Fleschen Rich-

tung Tunnel Schnätziwald be-

schäftigt. 
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Einen besonderen Auftrag fasste die Gruppe ¢Schlucht­. Der Gemeinderat hegte 

schon lange den Wunsch die Wasserleitung in die Schlucht wieder zu öffnen. Über 10 

Jahre wurde an der Leitung kein Unterhalt mehr geleistet. Zum Teil war die Leitung 

durch herabfallende Steine blockiert, die Wasserfassung eingesandet und der Zugang 

zur Schlucht durch die Stollen war nicht ganz ungefährlich. 

Um 16.45 Uhr wurde vermeldet: Wasser fliesst wieder. 

Ein erster Schritt war getan. Unterhalt und Ausbesserungen werden im nächsten Jahr 

fortgesetzt. 

Die Verwaltung bedankt sich bei allen Teilnehmern herzlich und hofft, dass auch das 

¢Gmeichwürch zum Vierten­ wieder so gut besucht wird. 

 

Mittagessen im Freien£ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

...und...         ...der Lohn der Arbeit... 
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Ringleitung E lectra -Massa - Im Sand 

Die erste Etappe der Ringleitung wurde letztes Jahr in Zusammenarbeit mit dem Kraft-

werk SBB realisiert. Nun müssen wir zuwarten, bis wir das OK für die Zusammenle-

gung im Raum Transformerstation des SBB-Kraftwerkes erhalten. Die Realisierung der 

Linienführung gestaltet sich etwas schwieriger, da sich auf sehr engem Raum Trans-

formerstation Kraftwerk SBB, Massa, Electra-Massa-Kanal, SBB-Kanal und Brücke be-

finden.  

Sobald das Kraftwerk grünes Licht gibt, wird das letzte Teilstück für den Zusammen-

schluss der Ringleitung Sand fertig gestellt. 

Diese Lösung bringt die lang erhoffte Sicherheit. Bei einem allfälligen Schaden der 

Trinkwasserleitung im Raum Schulhaus ist somit ein Trinkwasserausfall im ganzen Tal-

grund von Z¬Matt bis Sand ausgeschlossen. 

 

 

Quellfassung Tiefenboden  

Neu werden 2l/min ins Reservoir Teifbodu aus der Quelle Teifbodu geleitet, allerdings 

noch nicht ins Trinkwassernetz. Dafür sind noch letzte Tests nötig. Sobald diese positiv 

ausfallen, wird die neue Quelle ins Netz der Trinkwasserversorgung eingespiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Einlauf neue Quellfassung in Reservoir Teifbodu 

 

 

Generelle Wasserversorgung splanung (GWP)  

Vor zwei Jahren wurde durch die Verwaltung eine Generelle Wasserversorgungspla-

nung beschlossen. Damit beauftragt wurde das Ingenieurbüro Ryser aus Bern. 

Herr Niklaus Schwarz hat die GWP am 14.03.2011 dem Gemeinderat vorgestellt.  

Darin enthalten sind nachfolgende Berechnungen: Was wäre, wenn z.B. 

- eine Quelle plötzlich kein Wasser mehr hergibt? 

- die Einwohnerzahl weiterhin steigt? 

- weitere mögliche Wasserquellen bestehen? 

- der Brandschutz nicht überall gewährleistet ist? 

- neue Trinkwasserleitungen geplant werden müssten? 

Der Bevölkerung wird die GWP an der Urversammlung durch Herrn Niklaus Schwarz 

von der Firma Ryser Ingenieure AG aus Bern näher vorgestellt. 

 

 

Hochwasserschutzkonzept  

In mehreren Sitzungen und Begehungen wird nun für alle Durchlässe ab Ebnetstrasse 

bis in den Talgrund nach Lösungen gesucht. 

Hier wird immer von der grössten anzunehmenden Gefahr ausgegangen. Dementspre-

chend werden nun Planungen von grösseren Durchlässen, Schuttablagerungsmöglich-

keiten, evtl. sogar der Neubau von Brücken etc. in einer ersten Phase geplant und in 

einer nächsten Sitzung Mitte Mai durch die DSFB (Dienststelle für Strassen- und Fluss-

bau) vorgestellt. 
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Jugendsession 

An der Ratssitzung vom 07. Dezember 2010 wurde auf meinen Antrag hin folgendes 

beschlossen: 

 

Antrag: Begründung / Auswirkungen:  

Die Jugend auf die Politik aufmerksam machen, in das Gemeindewesen und Gemein-

dewohl mit einbeziehen.  

 

Antrag: Lösungsvorschlag:  

Jeweils einmal pro Jahr trifft sich der GR mit der Jugend von Bitsch (ab Sek bis 25 Jah-

ren) zur gemeinsamen Gemeindesitzung. (Samstagnachmittag gegen Ende April / An-

fangs Mai).  

Traktanden sind vorgängig einzureichen und durch den Verantwortlichen zu ordnen 

und anschliessend zu einer Einladung an die bestimmten Jugendlichen und den GR 

vorzubereiten.  

Als Idee:  

Zuerst ist es (unter Aufsicht des GR) unter den Jugendlichen selber die Traktanden zu 

besprechen, anschliessend werden die ¢Beschlussfassungen  zusammen mit dem GR 

besprochen und beschlossen, was an die ordentliche GRS gelangt.   

GR RT nimmt die Organisation einer 1. Bitscher Jugendsession an die Hand und bringt 

einen Terminvorschlag (evtl. Mai 2011) in den Rat ein. 

 

Die Idee, die Jugend mit in die politische Verantwortung zu ziehen, ist nicht neu. Dies 

geschieht auf Kantonal- und Bundesebene schon lange. Warum also nicht auch auf 

Gemeindeebene. 

In welchem Rahmen muss nun zuerst einmal mit der Jugend zusammen erarbeitet 

werden. 

 

Ich bitte deshalb die Jugend, mir Vorschläge/Themen für eine Sitzung mit dem Ge-

meinderat zu zustellen, damit diese erfasst, geordnet und anschliessend zu einer Trak-

tandenliste zusammengefasst werden können. 

 

Vorschläge und Themen können ab sofort an thomas.rittiner@bluewin.ch gemailt 

werden. 

Es sollte kurz umschrieben werden, worum es geht und ebenfalls einen Lösungsvor-

schlag enthalten. 

Sollten genügend ernsthafte Themen eingehen, werde ich gegen Ende Mai die betref-

fenden Personen zu einer Sitzung einladen, in welcher wir das weitere Vorgehen be-

sprechen werden. 

 

Nun ist der Ball bei Euch evtl. Weichen für die Gemeinde Bitsch zu stellen. 

 

(Wunsch, Realität un d Machbarkeit nicht verwechseln)  
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5. Schul- und Bildungsw esen 

 

 

Hierzu verweisen wir zudem auf das im Sommer 2011 erscheinende Mitteilungsblatt 

¢Organisation des Schuljahres 2011/2012­, welches weitergehende Informationen 

enthält und an alle Haushaltungen versandt wird. 

An dieser Stelle rücken wir lediglich den genehmigten Ferienplan des kommenden 

Schuljahres ein. 

 

Schul- und Ferienplan 2011/2012  Bitsch 
 

Schulbeginn: Donnerstag, 18. August 2011 morgens 

 Herbstferien Fr., 07.10.11 abends Mo., 24.10.11 morgens 

 Allerheiligen Mo., 31.10.11 abends Mi., 02.11.11 morgens 

 M. Empfängnis Mi., 07.12.11 mittags Fr.,  09.12.11 morgens 

 Weihnachten Fr., 23.12.11 abends Mo., 09.01.12 morgens 

 Sportferien Fr., 17.02.12 abends Mo., 27.02.12 morgens 

 St. Josef  Fr.,  16.03.12 abends Di.,  20.03.12 morgens 

 Ostern  Do., 05.04.12 abends Di., 10.04.12 morgens 

 Auffahrt/Maiferien Fr., 04.05.12 abends Mo., 21.05.12 morgens 

 Pfingsten Fr.,  25.05.12 abends Di.,  29.05.12 morgens 

 Fronleichnam Mi., 06.06.12 abends Fr., 08.06.12 morgens 

 *Mittwoch, 11. April 2012 und 06. Juni 2012 ganzer Tag Schule 

Schulschluss: Freitag, 29. Juni 2012 abends 

Siehe auch: www.bitsch.ch/bildung/ 

 
Feiertage:  

Allerheiligen (Dienstag, 01. November 2011), Maria Empfängnis (Donnerstag, 08. De-

zember 2011), St. Josef (Montag, 19. März 2012), Fronleichnam (Donnerstag, 07. Juni 

2012) gelten als offizielle Feiertage und sind daher schulfrei. 

 
 
 
 
 

6. Aus Dorf und Vereinen  

 
 

Turn- und Sportverein  

Das Vereinsjahr wurde mit drei neuen Vorstandsmitgliedern gestartet. 

Der Vorstand setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

 Rachel Venetz, Präsidentin 

 Michaela Giglio, Vizepräsidentin 

 Carmen Karlen, technische Leiterin 

 Rita Franzen, Aktuarin 

 Anja Ritz, Kassiererin 

 

 

 

Anstelle des Skitages wurde am 6. Feb-

ruar 2011 ein Unihockeyturnier ausge-

tragen. In den einzelnen Gruppen be-

fanden sich 5 Spielerinnen oder Spieler 

und zwar vom MuKi-Turner bis zu den 

Damen von 50+. 

 

 

 

 

 

http://www.bitsch.ch/bildung/
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Damit die Spiele in locke-

rer Atmosphäre stattfin-

den konnten, wurde der 

Siegerpreis per Los verge-

ben. 70 Spieler und 13 

Zuschauerinnen liessen 

sich im Anschluss des Tur-

niers die von Nino hervor-

ragend zubereiteten Spag-

hettis schmecken. 

 

 

 

 

Am 11. Juni nehmen am Ju-

gendplausch in Glis 40 Kinder 

teil. Die Bitscher Kinder werden 

in 3
er

-Gruppen in verschiedenen 

Kategorien starten. Dabei mes-

sen sie sich in Spielen und Ge-

schicklichkeitsübungen.  

Etwas Neues probieren wir am 

27. August aus. Auf dem Sport-

platz von Bitsch kann man sich 

in verschiedenen Sportdiszipli-

nen probieren. Genauere Infor-

mationen werden folgen. 

Die Generalversammlung findet 

am 23. September wie üblich im 

Gemeindesaal statt. Die GV 

fängt um 19.30 Uhr an. Der 

Vorstand freut sich, möglichst 

viele Vereinsmitglieder zu be-

grüssen. 

 

 

Mütter - und Väterb eratung  

Diese findet ordentlicherweise jeweils am zweiten Donnerstag des Monats auf Anmel-

dung zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr im Gemeindesaal statt. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Andrea Imhof zwischen Montag und Freitag 

von 7.30 Uhr bis 9.00 Uhr unter 027 927 40 77 zur Verfügung. 

 

 

Burgergemeinde Bitsch  ° Jahresprogramm 2011  

Sonntag, 15. Mai 2011  Burgerausflug ins Lötschental 

Freitag, 26. August 2011  Abusitz 

Samstag, 01. Oktober 2011  Marchbegehung in Oberried 

Samstag, 10. Dezember 2011 Waldweihnacht 

 

 

Schützenzunft Bitsch  

Schiesstage und Jahresprogramm 2011 der Schützenzunft Bitsch: 

Samstag, 21. Mai 2011 Eröffnungsschiessen (50m), ab 17:00h 

Samstag, 21. Mai 2011 Generalversammlung, um 19:30h 

Samstag, 25. Juni 2011 Sommerschiessen (50m), ab 17:00h 

Samstag, 08. Oktober 2011 Endschiessen (50m), ab 17:00h 
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Schafzeichnung der Schafzuchtgenossenschaft Bitsch  

Am Dienstag, 20. September 2011 um 11.30 Uhr findet beim Haus von Toni und Son-

ja Imstepf die traditionelle Schwarznasenschafzeichnung mit Kantinenbetrieb statt. 

Dieser Anlass ist öffentlich und gilt für Gross und Klein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Schäfergruss  SN Bitsch 

 

 

 

 

 

7. Einwohnerkontrolle  

 

 

Zuzüge (24) 

 Rittiner Sebastian und Imwinkelried Gina, 3900 Brig, Riederstrasse 59 

 Biderbost Luzia, 3998 Reckingen, Ebnetstrasse 17 

 Rizani Agron und Misini Selvete, 3900 Brig, Furkastrasse 8 

 König Johanna, 3983 Mörel-Filet, Bielstrasse 4 

 Rupp Britta, 3988 Obergesteln, Schlüechtstrasse 6 

 Straub Susanne, 3986 Ried-Mörel, Furkastrasse27 

 Muff Bernard, 1337 Vallorbe, Riederstrasse 113 

 Bumann Philipp, 3900 Brig, Furkastrasse 149 

 Gretz Nino und Fernandes Fabienne, 3904 Naters, Schlüechtstrasse 6 

 Schwery Julia, 3986 Ried-Mörel, Riederstrasse 117 

 Straub Nikolai, 3986 Ried-Mörel, Furkastrasse 27 

 Kluser Marie-Louise, 3900 Brig, Riederstrasse 21 

 Moeller Daniela, 3984 Fiesch, Bielstrasse 12 

 Klinge Markus und Susanne, Deutschland, Furkastrasse 90 

 Behnke Merle, 3904 Naters, Riederstrasse 75 

 Muff Anton und Margith, 1337 Vallorbe, Riederstrasse 113 

 Imboden Marco, 3927 Herbriggen, Riederstrasse 153 

 Jähnke Heiko, Deutschland, Riederstrasse 161 

 Tinoco Marques José, 3983 Mörel-Filet, Furkastrasse 85 
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Wegzüge ( 21) 

 Kessler Sven, Furkastrasse 27, 3900 Brig 

 Hurni Francine, Furkastrasse 8, 3900 Brigerbad 

 Jähnke Heiko, Riederstrasse 161, Deutschland 

 Pfammatter Helmut, Furkastrasse 85, 3904 Naters 

 Lussmann René, Sarah, Amani und Moreno, Schlüechtstrasse 3, 6460 Altdorf 

 Imhasly Christine, Bielstrasse 4, 3904 Naters 

 Schaller Arthur, Riederstrasse 26, 3965 Chippis 

 Zenklusen Armin, Riederstrasse 21, 3904 Naters 

 Stern Urban, Wasenstrasse 9, 3904 Naters 

 Walker Matthias, Riederstrasse 69, 3904 Naters 

 Falivene Jasmine, Schlüechtstrasse 5, 3902 Glis 

 Arnold Jessica, Furkastrasse 85, 3932 Visperterminen 

 Andenmatten Marceline, Schlüechtstrasse 6, 3924 St. Niklaus 

 Jorge Dias Paula Pinto Rosa, Furkastrasse 85, Portugal 

 Petersen Torsten, Riederstrasse 75, 7304 Maienfeld 

 Sommer Kathrin, Furkastrasse 27, 3911 Ried-Brig 

 Morciano Mario, Furkastrasse 97, 3280 Murten 

 Ritz Sarah-Andrea, Winkelgasse 3, 3930 Visp 

 

 

Todesfälle ( 4) 

 Eggs Ernst, Altersheim St. Josefsheim, 22.01.2011 

 Imstepf Richard, Furkastrasse 48, 23.Januar.2011 

 Jost Margaritha, Altersheim St. Theodul, 02. Februar 2011 

 Nater Albert, Riederstrasse 10, 19. April 2011 

 

 

Geburten (5 ) 

 Brutsche Milena Sarah, des Gabriel und der Claudia, 12.November 2010 

 Imhasly Gabriella, des Manuel und der Marina, 30. Dezember 2010 

 Brunengo Enya, des Schmidt Rico und der Marie Therese, 31. Januar 2011 

 Volken Julia, des Stephan und der Jolanda, 08. Februar 2011 

 Mangisch Elena, des Adrian und der Eleonora, 12. Februar 2011 

 
 

Für die Statistik  

 

Am 02. Mai 2011 zählte die Gemeinde Bitsch 859 Einwohner. 

 

 

 

 

Bitsch, 02. Mai 2011     Einwohnerkontrolle Bitsch 
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Bitscher Chronik  

Präzis in der Erstausgabe vom 11. April 1991 war die Gemeindeverwaltung auf der Su-

che nach alten Unterlagen über unsere Gemeinde (siehe Seite 36). Damals resultierte 

aus den eingereichten Fotos und Unterlagen sowie dem Durchforsten des Staatsarchivs 

das Buch ¢Bitsch ° Schule einst und jetzt­. 

Das Niiws ist nunmehr 20 Jahre alt; der Wunsch der Gemeindeverwaltung ist derselbe. 

Die Gemeinde hat sich zum Ziel gesetzt bis zum Jahre 2015 eine Chronik über die Ge-

meinde Bitsch zu veröffentlichen. Deshalb rufen wir Sie erneut dazu auf, uns alte Fo-

tos, Zeichnungen, Schriftstücke u.ä. von Ihren Familien und/oder dem täglichen Leben, 

von Gebäuden, Weilern und Dorfteilen zuzustellen. Sie erhalten diese umgehend wie-

der zurück. Denken Sie bitte ebenso an weggezogene Bitscherinnen und Bitscher, wel-

che zumeist auch umfangreiches Material besitzen und teilen Sie uns Namen von Ihnen 

bekannten Personen mit, welche evtl. im Besitze des gesuchten Materials sein könnten. 

Wie haben wir vor zwanzig Jahren geschrieben: Besten Dank! 

 

 

 

 

1991 bis 2011: 20 Jahre News (oder Niiws) va B itsch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titelblatt der Erstausgabe des News« vom 11. April 1991. 

Zwei weitere Seiten der Erstausgabe: 
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